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Abend - Ausgabe .

Dee C ; ar in England .

Der Czar ist auf englischem Boden eingetroffen und dort

6; mit einem Enthusiasmus empfangen worden , der einen

: Vorgeschmack von der Begeisterung gießt , die den Czaren
in Frankreich erwartet . Während aber die Begeisterung
Frankreichs für den russischen Despoten zn den wohl¬
erworbenen Rechten der freien und großen französischen
Nation gehört , muthet die neugeborene englische Begeisterung

mehr wie das Satyrspiel zu einer Tragödie an . Entgegen¬

gesetzt dem bekannten Dichterwort hat sich das gärende

I ? Drachengift , welches England noch bis vor Kurzem in

Ministerreden und Preßartikeln unausgesetzt nach Rußland

hinüberspie , in die Milch der frommen Denkungsart vcr -

wandelt . Und die Kläffer , welche noch bis vor Kurzem der

russischen Politik so brav die Zähne zeigten , ivedeln jetzt
mit dem Schweife dem Czareu devotesten Willkommengruß
und reichen ihm treuherzig das biedere Pfötchen .

„ Gleich schenken ? Das ist brav ! Da wird er rcüssiren ! "

Nach diesem Motto verfährt England , um sich die russische

Freundschaft zu sichern . Die englische Presse überbietet sich

förmlich darin , dem Czaren reichgemessene Morgengaben
zu Füßeu zu legen . Die Einen offeriren ihm

Konstantinopel , die Anderen Cypern , die Dritten

Armenien und die Vierten endlich in Bausch und

Bogen das gesammte Türkenreich , welchem die Eifrigste

der Eifrigen , die „ Times "
, noch Korea mit dem eisfreien

Hafen nachwirft . Diese Geschenke weisen einen kleinen

Mangel auf . Das freigebige Albion verschenkt , was ihm

garnichi gehört und worüber ihm gar keine Verfügung zu¬

steht . In der Türkei ist heute Rußland auch ohne England

der Herr der
'
Situation , und in Korea hat es sich fest¬

gesetzt , ohne die eigenartige englische Großmuth abzuwarten .

Aber nichts ist leichter , als für das possenhafte Ver¬

halten der Engländer nach Beweggründen zu suchen . Die

englische Jsolir - Politik , welche gemeint hatte , auf eigene

Faust Weltdiplomatie treiben zu können , hat sich so gründlich
in eine Sackgasse verrannt , daß es , um hier heraus -

zukommen , nur noch ein Mittel gab , das Eingeständniß und

das Aufgeben jener verfehlten Politik . Daß England ent¬

schlossen ist , diese Politik auf eigene Faust , die es besonders

in der orientalischen Frage verfolgt Hai und wodurch die

Frage sich zu einer komplizirten gestaltete , aufzugeben , kann

in der Thai kaum noch bezweifelt werden . Freilich , sollte

England auch hierbei ein Doppelspiel treiben und glauben ,
daß es mit Rußland die türkische Beute theilen könnte , so

würde es auch hierbei die Rechnung ohne die anderen

Mächte gemacht haben und ohne Rußland , das sich England

gegenüber auf den Standpunkt stellt : Was kannst Du armer

Teufel bieten I Sollte aber England , was sich in Bälde zeigen

muß , mit seiner neuesten Annäherung an Rußland ehrliche

Zwecke verfolgen und nur die Absicht haben , den Krebs¬

gang der orientalischen Angelegenheiten in ein schnelleres

Tempo und zur endlichen Erledigung zu führen , so würden

wir dies mit Gcnugthuung begrüßen und den Besuch des

Czaren in England als einen politischen Akt von hoher Be¬

deutung schätzen . Denn leider ist es nicht zu verkennen , daß ,
seitdem der erste gewaltige Schrecken , den der Armenierputsch
in Konstantinopel verursacht hatte , sich gelegt hat , in der

orientalischen Frage wieder Stillstand eingetreten ist .

Zwar den Kretensern sind Zugeständnisse gemacht worden ,
die billigen Ansprüchen genügen können . Aber wann und

wie jene Zugeständnisse in die Praxis umgesetzt werden ,
das wissen Allah und sein Prophet . Und was zur Besserung

der Lage der Armenier geschehen soll , darüber hat die

neugierige Welt überhaupt noch nichts erfahren . Freilich

türkisch offiziöse Nachrichten wissen sogar zn melden , daß

die in Konstantinopel lebenden Armenier — dem Ausdruck

„ lebenden " kommt hier im Gegensatz zn den von den

Knüttelmännern todtgeschlagenen Armeniern eine ganz

besondere Bedeutung zu ! — eine Dankadresse an den

erhabenen und großmüthigen Sultan Abdul Hamid
vorbereiten . Aber eine derartige jammervolle Hans -

wurstiade , wenn sie wirklich ins Werk gesetzt wird ,
könnte nicht darüber hinwegtänschen , daß die Lage in Kon¬

stantinopel so unsicher ist wie je zuvor , und daß das Leben

der dort wohnenden Christen , nicht nur der Armenier , noch

immer in hohem Grade gefährdet ist . Die Europäer in

Konstantinopel sind einem etwaigen Ausbruch des innhäm -

mcdanlschen Fanatismus schutzlos preisgegeben , weil die Flotten
der Großmächte nicht in die Dardanellen einfahren sollen ,
und die Flotten der Großmächte sollen nicht in die

Dardanellen einfahren , weil die Europäer in Konstantinopel
in dem Augenblick dem Ausbruch des muhammedauischeu
Fanatismus schutzlos preisgegeben würden . In diesem

Zirkel bewegt sich die Orientpolitik der Mächte . Allent¬

halben ist . die Erkenntniß vorhanden , daß etwas Ernstliches

geschehen muß , aber man vermag sich doch nicht zu einer

ganzen Maßregel aufzuschwingen , da die gegensätzlichen

Interessen und die Eifersucht der au der türkischen Frage

betheiligten Mächte eine gemeinsame und entschlossene

Politik hindern . Dem angeblich der echten Menschlich¬

keit entspringenden Eifer , mit dem England den

heiligen Krieg gegen die Ungläubigen , bereit es sich

früher , als das politische Interesse cs gebot , nicht minder

eifrig angenommen hat , predigt , ist Seilens bet

Mächte kein sonderliches Zutrauen entgegengebracht
worben . Uitb besonders Rußland , das seinerseits nicht

minder stichhaltige Gründe hat , den „ kranken Mann "
,

als dessen Erbe es sich fühlt , mit der Schonung , die dem

Dahinsiechendeu gebührt , zu behandeln , hat die ihm ver¬

dächtige englische Initiative bisher rundweg abgelehnt .

Sollte jetzt durch das Ablenken Englands von .den früheren

Bahnen seiner Politik , und durch die auch bei deu Leitern

der russischen Politik sich bahnbrechende Erkenntniß , daß es

so wie bisher nicht weitergehen kann , endlich eine energischere

Politik der Mächte eingeleitct werden , so wäre das ebenso

im Interesse der in der Türkei lebenden Christen , wie in dem des

europäischen Friedens mit lebhafter Genugthuung zu begrüßen .

68 . Versammlung denlscher Naturforscher
und Aerzte .

Frankfurt a . M . , 23 . September .
Das gestrige große Festmahl hatte etwa tausendTheilnehmer

herangezogen , welche auch bei den Taselfreudeu eine nach den großen
Arbeiten bewunderuswerthe Ausnahmesähigkeit zeigte » . Geh . Rath
Professor v . Ziemßen - München gedachte des Friedens nnd des
Frankfurter Friedensschlusses und brachte schließlich ein Hoch auf den
Beschützer des Friedens , den Kaiser,aus . Geh . Rath Wi slicenuS -

Leipzig feierte Frankfurt , die Stadt , die jeder Kongreß so gern auf¬
suche . Oberbürgermeister A dicke « - Frankfurt a . M . erwiderte in
launiger Rede nnd feierte die Naturforscher . Dr . Laquer - Frank¬
furt o . M . bewährte sich wieder als launiger Redner auf das Wohl
der Damen . Professor Ha genbach - Bascl gedachte der Veranstalter
des Kongresse ? . Wie lange man nach dem offiziellen Schluß des
Festessens ( 10 Uhr ) noch in den „ senchlen

" Abtheilungen gesessen , ist
nicht bekannt geworden . — In der Abtheilung „ Zoologie

"
sprach

Dr . St . Krämer - Kiel ( S . M . S . „ Gefion
"

) über : „ Die
Bestimmung des Planktons mittels der Centrifuge und
die damit erzielten Resultate in der Südsee und in
beit heimischen Gewässern

"
. Plankton , jene aus Thiercn

niedrigster Gattung bestehende , meist nur mit bewaffnetem Auge
erkennbare Thierwelt des Meeres , ist in der Ostsee in viel be¬
deutenderen Quantitäten vorhanden , als in der Südsee . Eine gleich¬
mäßige Vertheilung des Planktons , wie sie behauptet worden ist ,
kann nur für die ganz kleinen Thiere , und für diese auch nur
zu bestimmten Zeiten und in bestimmten MeereSzonen nach¬
gewiesen werden . — In der Abtheilung „ Innere Medizin und
Pharmakologie

" sprach Staatsrath Professor v . Poehl - Vetetrdnrg
über : „ Benrtheilnug der JmmnnitätSzustände aus Grund , der

Harnanalyse
"

. Redner lieferte den Nachweis , daß sich auf
Grund von Harnanalysen der JmmunitätSznstand beurtheilen läßt ,
weil durch Intoxikation durch Bakterien oder andere Giststoffe
das Blut Veräudernngen erleidet , die auch in den Harnsekretionen
zum Ausdruck kommen . — Privatdozent Dr . Rosenheim - Berlin
sprach über : „ Gastroskopie nnd Oesophagoskopie

"
. Sein Apparat

zur Durchleuchtung der Speiseröhre und des Magens ist im
Wesentlichen eine Verbesserung des Mümlingschen Apparats .
Die Einsührnug desselben erregt keinerlei Schmerzen , eine vorherige
Narkose ist deshalb nicht erforderlich . Zur Nachweisung von
Fremdkörpern in der Speiseröhre und im Entstehen begriffenen
Krebsgeschwülsten soll der Apparat besonders geeignet sein . —

Dr . Ä . Alb « - Berlin sprach über : „ Die Desinfektion des Darm¬
kanals " . Mit Milch läßt sich einer Übermäßigen Fäulniß -

Erzeugung int Darmkanal am besten entgegenwirken . Eine gänz¬
liche Beseitigung dieser Vorgänge ist weder möglich

'
noch rath -

sam . — Ju der Abtheilung : „ Neurologie und Psychiatrie
"

sprach Professor Paul Flecksig - Leipzig zur : „ Lokalisation der
geistigen Vorgänge

" . Er weist nach , daß es mit Hülfe
anatomischer Methoden gelingt , die Sinnescentren der Großhirn¬
rinde schärfer zu umschreiben , als mittels des Experimentes
am Thier . Er beschreibt die Lage der Sehsphäre tut Hinter -

hauptstheil , des Gehörs im Schläfentheil , des Tastsiunes im
Scheiteilheil , des Geruchs im Hinteren Stirnhirn . Als Funktionen
der Siitnessphären stellt er hin die Transformation , die

Nervenerregung in Bewußlseins - Erscheinungen , die Koor¬
dination der elementaren Empfindungen in räumlicher und

zeitlicher Hinsicht . Er weist nach , daß die Sinnersphären die

Grundlagen der Raum - und theilweise auch der Zeitanschauung
enthalten . Die wichtigste SinneSsphäre ist die Körpersühlsphäre ; sic
ist das eigentliche Centrum des Seeleuorgans , nach welchem alle

Fäden zusammenlaufen ; sie vermittelt in erster Linie das
Selbstbewußtsein . — Dr . Adler - Breslau behandelte „ Gleich¬
gewichtsstörungen

"
, die , neben hochgradiger Schwerhörigkeit

oder Taubheit auf dem kranken Ohr , nach Schädel -
btüdicn , Entzündung der Hirnhaut anftreten . — In der Abtheilung

„ Laryngologic
" und „ Rhinologie " sprach Dr . msä . S t o e r k - Wien :

„ lieber Krebs im Kehlkopf " . Der Vortragende ging zuerst auf die

( Nachdruck verboten .)

Um eine Kellnerin .

Novellette von Karl Storck .

Air kamen aus einer vorzüglichen Aufführung bet

„ Walküre "
. Schweigsam gingen wir burch bie hellerleuchteten

Straßen ; bie gewaltige Musik hielt uns gebannt . Dann

suchte ich mich mit aller Kraft von bem allzumächiigen Ein¬

bruch — ich hatte zum ersten Mal ein Wagnersches Werk

gehört — frei zu machen . Ich schlug beshalb meinem Be¬

gleiter vor , irgenb ein Restaurant aufzusucheu .

„ Weibliche Bebienung ? "
fragte mein Freunb , inbem er

nach bem Reklamezettel griff , ben ein an ber Straßenkreuzung
stehenber Mann veriheilte .

Derartige Bemerkuttgen , bie mein Freunb , ber mich mit

meinem Jbealismus gern aufzog , oft einwarf , ärgerten mich

immer . Ich war im ersten Semester unb fühlte mich ihm ,
bem alten Hause , weit überlegen . So fuhr ich beim auch

jetzt heraus : „ Du weißt , baß ich Euch Alle in Eurer so¬

genannten Weltkeuntuiß bebauere . Ihr seib nicht fähig .

Euch über bas Vorurtheil ber Masse zu erheben , aus lauter

Bequemlichkeit werbet Ihr Bundesgenossen der Philister .

Ober glaubst Du etwa nicht , baß unter den Mäbcheu , bie

in biefen Aniniirlokalen jebem Lassen schmeicheln müssen ,

manche eblere Frauenseele sich finbet , als im pruukenben

Salon ? Glaubst Du nicht , baß biese armen Geschöpfe oft

genug eine (ebenbige Chronik bes Eleubs ber Großstadt unb

ber Sünben bes „ Gebilbeten "
sind ? "

Mein Freund legte seinen Arm um mich und ohne den

ironischen Ton , ben er sonst meinen begeisterten Neben gegen¬

über anzuschlagen pflegte , fing er an : „ Ich weiß bas Alles

sehrwohl , Hugo , so gut wie Du ; und als ich im ersten Semester

war , habe ich ebenso gesprochen wie Dit . Aber — "

„ Aber jetzt,
"

fuhr ich dazwischen , „ bist Du bemnächst tn

Amt unb Würbe unb hältst es für Deine Pflicht , dieses

Volk in corpore als nicht existirend zu betrachten . "

! „ Was Du da sagst , ist eigentlich eine Beleidigung . Und

doch — vielleicht werde ich so handeln . Und höre warum :

Dit hast doch Frau vr . Ruprechts Ernst gekannt , wenigstens

von ihm gehört ? " Ich bejahte .

„ Nun , er ist einer der Hauptbetheiligteii . Ernst und ich

waren damals im dritten Semester , im ersten in Berlin .

Im Kolleg hatten wir einen älteren Kommilitonen kennen

gelernt , einen Grafen Max v . G . , mit dem wir uns bald

so eng zusammenschlossen , daß selten einer von uns

allein war .
Und es war just ein Abend wie heute , ähnlich ber Ge¬

sprächsstoff wie ber unsrige . Max ließ uns Jüngere meist

ruhig in jener Stimmung anstoben , bie zwischen grenzen¬

loser Weltverachtnng und Alles überwindender Bekehrungs -

begeisternng schwankt . Er hatte viel erlebt ; sein Urtheil

war das milde . Alles verzeihende des Menschenkenners .

Kurzum , au dem Abend landeten wir in einer Animir -

kneipe , „ Zum goldenen Nordstern
"

glaube ich . Sie sah ans

wie alle anderen . Erst der schmutzige Vorraum , daun bie

kleinen Kneipzimmer mit ben verschlissenen Plüschgarnitureu .

Im hintersten Zimmer schienen splendibe Gäste zu fein ;
lautes Lachen unb Singen klang burch bie herabgelassenen

Portieren . Um so befrembenber war es , baß eine ber

Kellnerinnen allein im ersten Zimmer war , in bas wir

traten . — Ein Anblick von seltener Schönheit . Eine hohe ,
eben erst entwickelte Mädchengestalt , bas marmorbleiche Ge¬

sicht umrahmt von schwarzen Flechten . Dahinter ber grell -

rotfje Plüsch , auf bem der Widerschein der etwas herab -

geschraubten Lampe unsicher hin - nnd herflackerte . Das

Mädchen schien geschlafen zu haben . Jetzt schlug sie bie

Augen auf unb hielt sie starr auf Max gerichtet , der ihr

zunächst stand . Als ich in diese mattgrauen Augen sah ,

drängte es sich mir unwillkürlich über die Lippen : „ Das ist

die Sünde .
" Max , der das Wort gehört haben mußte ,

drehte sich ungewöhnlich schroff um : „ Feiner Psychologe "
,

sagte er ironisch , dann : „ wir bleiben hier
*

Ich brauche nun die Geschichte n >ht lang unb ins Ein¬

zelne zu erzählen . Wir blieben an bem Abenb sehr lange
da , und ein so feiner Psychologe war ich nun doch , um zu
merken , baß Max in bas Weib verliebt war . Aber eigeu -

thümlich, ich wagte nicht , ihn bamit aufzuziehen . Einmal

hatte ich vor dem Mädchen ein gewiffcs unheimliches Gefühl ,
bann aber war Max in meinen Augen ein so vorzüglicher

Menschenkenner , zubem ein berartiger Skeptiker Frauen

gegenüber , baß mir in ber Hinsicht nichts zu befürchten zu

sein schien . Aber es kam anbers .

In beit nächsten Tagen bekamen wir ihn schwer zu

fassen ; bald hörte unser Verkehr überhaupt auf . Nicht
etwa , baß wir Streit gehabt hätten ; unsere Wege waren

eben verschiedene ; zudem hatte er das Mädchen jetzt zu sich

genommen . Ernst gegenüber erklärte er , er werbe sie

hcirathen , und wenn bie ganze Welt sich bagegen auflehne .

Wir kannten Max genug , um zu wissen , daß er seinen

Vorsatz durchführen werde . Das ging einige Wochen so

weiter . Ich traf Max ab unb zu auf ber Bibliothek , wo

er fleißig arbeitete , um baldigst fein Examen zu machen .

Wir sprachen nie von dem Weibe , aber er schien mir sehr
glücklich . Ich selbst war hocherfreut darüber , daß mein

Freunb ein ebles Mäbchen bem Verderben entrissen , beim

so weit glaubte ich ihn doch zn kennen , daß nur ein edles

Weib ihn fesseln konnte . Stelle Dir deshalb meinen

Schreck vor , als eines Tages Ernst ganz aufgeregt zu mir

hereinstürzt ; er sei sicher , das Mäbchen mit einem anderen

Herrn gesehen zu haben . Wenige Tage später mußten wir

sicher sein , daß Max schändlich betrogen sei .

Sicher war es unsere Frcundespflicht , ihm Mittheilung
zu machen , denn er schien nichts zu wissen . Nach reiflicher

Ueberlegung schic » es das Beste , wenn Ernst ihn im Universitäts -

gebäube , wo er frei von bem Einfluß ber Geliebten war ,
abpatzte . Aber es kam anberg , als wir gedacht . Kaum

hatte Ernst die erste Andeutung gemacht , als Max fürchterlich

aufbrauste unb ihn aufs Gröblichste beleidigte . Eine Stunde



44 Jahrgang . N » . 448 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Seite S . 24 . September 1896 .

Ausland
* Nntzlanv . Wie die Blätter melden , sind in den letzten

Tagen zahlreiche politische Personen in Petersburg verhaftet
worden . '

* Afrika . Die egyptische Fahne ist in Dongola gehiht
worden . Beim Erscheinen der egyptischen Truppen flohen die

Derwische nach Süden . Kavallerie und Kanonenboote haben die

Verfolgung ausgenommen . Mehrere Emire haben sich unterworfen

Deutsches Reiche
* Bsvlin , 24 . September . Major v . Wtßmann

glaubt , wie die „ Köln . Ztg . " schreibt , daß es sich bei dem

Einfall der Wawemba in das deutsche Gebiet am Taugauyika ,

wovon Nachricht hierher gelangte , mehr um einen Raubzug

als um einen Aufstand handle . Er hält dagegen den Auf¬

stand der Wahche für ernster . Der vom Obersten Scheele

seiner Zeit beim Wahehe - Aufstand erstürmte Ort Onikuru

befindet sich wieder im Besitz der Wahehe . Lieutenant Graf

Fugger , der nur eine ganz kleine Truppenabtheilung hatte ,

mußte froh sein , daß er sich vor den Wahehe retten konnte .

Gegen die Wahehe marschirt nun mit 200 Mann Compaguie -

führer Prince , eventuell wird eine größere Expedition

nöthig . In diesem Falle begiebt sich Wißmann sofort

nach Afrika , wie auch sein Gesundheitszustand fei . — Die

Geschichte der Krebshcilungen i » Wien eilt , äußerte die Ansicht , daß

die Statistik der Krebsheiluugen mehr geschadet wie genützt habe ,
weil da ganz verschieden geartete Fälle zusmnmengeworseu wurden ,
und beantwortete schließlich die Frage , ob der Keh . kovtkrebs

heilbar sei , mit Ja . Es gab eine Methode » - Krebs¬

operation wobei er alle dabet zu beachtenden Vorfichts -

maßreaeln , besonders die Berücksichtigung der späteren Stimmbildung

angnb und begründete . — In der gleichen Abtbeilnng berichtete

vr K atz enstcin - Berlin über : „Ente neue Methode der Ve -

sichtigung des Kehlkopfes , die Orthoskopie desselben "
. Dieselbe beliebt

darin daß statt des bi ? hör stets angewendeten einfachen Planipiegels
von ^ atzenstein ein Doppelspiegel , der in einer Hülse steckt , an¬

gewendet wird . Das in dem erste » Spiegel umgekehrte Bild wird

in dem zweiten Spiegel iiochmals umgekehrt und somit ein autrechtes ,
d . h . man sieht alleBerhältnisse im Kehlkops genau so , wie sie sind , und nicht

uuiaekehrt . Die OperationstechniNvird dadurch für den Anfänger und

in manchen Fällen auch für den Erfahrenen bedeutend erleichtert .
— In der Abtheilnng „ Physiologie

" berichtete vr . V - Blum -

Frauksurt a . M . über : den „ Einfluß von Fetten und yetb

fpaltungsprodukten auf die Galleuabsoudernng
" . Die Seifen

wirken ungleich -, Stearinsäure und Palmitin,anre , re,p . deren

Salze erregen keinen Gallenfluß ; erucasaures und nanientilch

ölsaures Natron rufen stärkere Gallenabsonderuug hervor . —

In der Abtheilnng „ Hygieine
" machte Professor Dr H i P P e-

Prag hochinteressante Mittheilungen über die „ Wasserversorgung nn

alten Griechenland
" . Auf einer archäologischen Forichuugsreiie int

alten Hellas int Frühjahr fand Hippe . in den Ausgrabungen

DörpfeldS den Nachweis , daß nicht die Romer , sondern die

Griechen die größten Wasserbau -Techiiiker bes AlterthumS gewe,eu

sind Die Entwässerungs - Anlagen und Kanalisationen ständeu kaum

hinter den Anlagen der Jetztzeit zurück . - Privatdozent M . Hahn -

München berichtet über „ Versuche , die natürliche Widerstaudssahigkett

qegeuJnjektioneudurchkünstliche Vermehrung derweiße » Blutkörperchen

zu steigern " . Die natürliche Widerstandsfähigkeit ist im Wejeutlicheii

identisch mit der keimtodtenden Kraft des Blutes diese letztere steigt

über tvie bic Äcriuchc bciveiien , oiid ) beim älteiudjcn , ii)cnn es

aelin
'
at die stahl der cirkulirenden weiße » Blutkörperchen zu ver -

mehien . —
'

In der Abtheilnng „ Uusallheilkiinde und gericht¬

liche Medizin " sprach Dr . L . Gold st ein - Aachen über .

Nervliche5 Gutachten und reichsversichkiiingsamtliche Ent -

i
'
chädiauuaeu " . Redner bewies an der Hand eines Falles ,

sehr es wünschenswerth fei , daß bei der Rechtsprechung in .

Reichsverficherungsauit sachverständige , ärztliche Berather sich be -

tbeiliaen . Man konnte bei der vorliegenden NekurS -Enlscheidung

zu dem Schluffe kommen , daß die Einlegung eines Pessars - an

und für sich eine harmlose Maßnahme — eine Operation

bedeute welche der Kranke bekauntermaßeu ablehnen kann .

— In der Abtheilnng „ Tropenhhgieine
" erstattet Stabsarzt

Dr Kohlstock - Berlin Bericht über das sanitatsivesen

in den deutschen Kolonieen . Er gab zuerst eme Uebersicht

der Entwickelung des Sauitätswesens in den einzelnen Kolonieen ,
sprach dann über die Leitung des Sanitätsweseus durch die Kolonial -

Abtheilung und Unterstützung durch das Gesundheitsamt als wissen -

schastlich berathende Behörde , endUch über die hyglemischen Ein¬

richtungen in den Kolonieen praktischer und wiffensamftlicher Art ,
besonders Laboratorien , und schloß mit einem Dank für das

lebhafte und fördernde Interesse der tropen - hygieintscheu

Sektion — In der Abtheilnng „ Chemie " sprach Professor

Dr E . Nölting - Mülhausen i . E . über : „ Die Synthese von

Farbstoffen der Phenyl - dinaphthl - methan - Reihe ''
. Er erhalt sie

durch Kondensation von Di - Amido - Naphtyl - Phenyl - Retonen

mit sekundären Naphtylamineu bei Gegenwart von Phosphoroxyd -

Cblorid . Es sind blaue , in Wasser unlösliche , in Alkohol lösliche

Körper — Dr . P fnng st - Frankfurt a . M . bemonftnrte von ihm

erfundenen Autoklaven für den Laboratoriumsgebrauch . Die¬

selben gestatten das Erhitzen von Substanzen aller Art unter

hohem Druck , im Vacuum und in beliebigen Gasgemischen ,
sowie das gefahrlose Aufsangeu der gebildeten gasförmigen

Reaktionsprodukte . Diese Apparate ersetzen m vielen Fallen die

üblichen zugefchmolzenen Glasröhren , die in Kaiioiienosett erhitzt

werden . — An den Vortrag schloß sich eine längere Diskussion , in

bet Geh . Rath Wislicenus konstatirte , daß er die Pfungstschen

Autoklaven mit hohem Nutzen in feinem Laboratorium verwende ,
namentlich auch zum Abdestillireu von Produkten , die sich beim Er¬

hitzen unter Druck bilden . Pros . Cur ti u s - Kiel berichtet über ob » «

liebe günstige Erfolge , desgleichen Pros . Er » st v . M e yer - Dresden . In

der Diskussion wird auf Versuche hingewieien , welche den Zweck

verfolgen , zugeschmolzeue Glasröhren in Autoklaven zn erhitzen ,
welche mit Aether gefüllt sind , um durch den äußeren Druck dem

im Innern der Glasröhren entstehenden Druck entgegeuzuwirkeii .
— Professor Bianchi - Parma sprach in der Abtheilnng . Innere

Medizin
" über „Phonendoskopie

"
, eilte neue Methode zur Horbar -

machuug der Schwingungen , die in den Organen bet bereit Thatig -

teit ober aus künstlichem Wege entstehen . Er fuhrt die Untersuchiing

mit dem Phonendoskop ans , das er durch Herrn Martin Wallachs

Nachf in Kassel Herstellen läßt . Wan hört mittels dieses Instruments

nicht nur die CirkulatioiiS - , Athmungs - , Verdauung «- , Bewegung - - ,

sowie die Muskulär - und Kapillärgeräusche , fonbern man kann auch

burch künstlich erzeugte Schwingungeu mittels einfachen Stretchens

unter Druck mit der Fingerspitze die Projektion der Organe au ,

die Haut vornehmen und so deren Form , Lage , gegenseitM Be¬

ziehung und Dichte feststellen . Es laßt sich auch d >k gleichzeitige

und vergleichende Auskultation der Funktious - oder künstlich her -

vorgebrnchten Geräusche an zwei Stelle » eines und desselben Organs

oder an homologen Stellen zweier Organe an demselben oder

an zwei verschiedenen Individuen vornehmen . au . ber heute

morgen stattgehabten gemeinsainen Ditzung aller Medizinen fousie

aus den oben erwähnten Vortrag des Herrn Prof . Panl Flechsig

der Vortrag von Prof . Dr . Ludwig Evinger - Frankfiiit a . M .

über die „ Entwickelung der Gehirubahnen tn der Thterreihe . Edinger

schilderte den Mechanismus geuau , der bei auen Thteren vorn

Regenwurme bis zum Menschen der einfachsten Bewegung und Ver -

werthuiig der Empffildiiiigen dient , wie allmählich auftreteube aiidere

Hirtitheile die Möglichkeit seelischen Zuwachses bringen und Ute

schließlich bas Einsetzen der Großhirnrinde , das iinr stückweise

stattfindet , die höchsten Seelentbätigketten ermöglicht . Daraus er¬

wachsen für die vergleichende Psychologie zahlreiche neue Frage -

telluitgen . — Hierauf besprach Professor I . Richard Ewold -

Stroßburg seine Thierversnche , welche beweisen , daß zwischen dein

inneren Ohre und den » motorischen Centreu des Großhirns sehr enge

Beziehiingen bestehen . Die Körperbewegungen hange » von die en

beiden Organen ab , welche sich gegeiiiettig ersetzen koiinen . gehlen

sie beide , so wird dadurch das Thier gelahmt . Durch diese Versuche

gewinnt die experimentelle Gehiruuntersucbitng einen neuen Aus¬

gangspunkt . — In der Abtheilnng „ Geburtshulse und .. Gynako -

logie
" sprach Professor Löh le in - Gießen über „ Manuelle

Beckenschätzung
"

. Die inftnimenteüe Beckenmeffung gewahrt dem

Geübten geiiügeiiden Anhalt für seine therapeutischen Ent¬

scheidungen . Aber sie wird aus verschiedenen Grunde » tn

ber Praxis wenig geübt . Mau bars davor die Augen nicht

verschließen , muß vielmehr in der Klinik bett I tut gen Arzt

gewöhnen , durch A it 5 tastnng und A b tastung des Beckens ein

genügendes Urtheil über die Raumverhältniffe zu erlangen Lohlein

hat seit inehreren Semestern den Grad der Genauigkeit festgestellt ,
ber sich so erreichen läßt , und theilt bie Ergebnisse , die für den

auf sich allein angewiesenen praktischen Arzt wichtig sind , mit .

3n ber Abtheilnng „ Ohrenheilkunde
" stellte Dr . Euleiistetn -

Frankfurt a . M . einen durch Excistou ber mit eitrigem

Thrombus gefüllten Vena jugularis interna geheilten Fall

von schwerer otitischer Pyämie vor . — 3 » der Abtheilung

„ Laryugologle
" sprach Geheimrath Professor B . Frankel - Berlin

über „ Die erhöhte Irritabilität der Nasen,chlennhaut , welche

reflektorisch Asthma re . Hervorrufen köniie , und wandte sich gegen
den Mißbrauch des Brenneiis in ber Nase , welcher bei den so¬

genannten Reflex -Neurosen immer noch üblich sei . — 3n ber Ab¬

theilnng „ Justrnmenleukiiiide
" sprach Otto Nieolai - Wiesbaben

über : „ Das Löthe » von Aluiiiininni "
. Neduer führte aus , daß die

bisherige Unmöglichkeit des Löthens von Aluimniuni aus

den Mangel eines geeigneten FliißmittelS zurückzilführeii fei ;

verschiedene Haloidsalze geben vorzügliche Flußmittel . Als

Loth wird Zinn ober Zuck oder jede leichtflüssige Metall -

Legiruiig benutzt , jedoch darf diese Legierung kein Blei ent¬

halten . Auch Eisen , Stahl , Messing lassen sich in dieser Weise mit

Muininium verlötheii . Rebner , ber Erfinder dieses Loth - Verfahrens ,
nahm in bet Versammlung Löthungen vor . — In der heute Nach¬

mittag fortgesetzten vereinigten Sitzung der niedizinifchen Sektionen

sprach Dr . Paul Rosenberg - Berlin über : „ Eine neue Methode

ber Konservirnng von Nahrungsmitteln , der Desinsektion ' und ber

Behandlung der Jnfektionskrankheiteii mit Formaldehyd tn

neuen Lösungen , dem Holzin , Holzinol und Sterisol .

Für die Desiiisektion wird ein kleiner einfacher Verduustungs -

Apparat benutzt , der alle » Anfordernngen in weitestem Maße ent¬

spricht — In ber tonibinirteii Sitzung ber iimcreii nnb chirurgischen

Aerzte trug Prof . Scheibe - Königsberg (Pr . ) seine Anscharinngen
über Mageuerweiternngen vor und bereu Vethältniß zur vie -

umstrittenen Lehre vom chronischen Magensastfluß . Redner luchte

seinen lange Zeit ifolirt gewesenen ablehnenden Standpuiikt gegen¬
über

'
dem chronischen Magenfastfluß auf noch festerer klinischer

Unterlage zu begründe » . •

Meldung der „ Post "
, Major v . Wißmann habe sich nach

einen jüngsten Besprechungen mit Dr . Kayser entschlossen ,

noch einmal auf seinen Posten zurückzukehren , wird

übrigens der „ Boss . Ztg .
" von unterrichteter Seite als un »

zutreffend bezeichnet . Major v . Wißmann fet lediglich fetzt

nach Berlin gekommen , um eine Reihe von Fragen ,

die seit längerer Zeit zwischen der Kolonial - Verwaltung

und dem Gouverneur von Deutsch - Ostafrika schweben ,

zu besprechen . Die Frage seiner Rückkehr nach Ost¬

afrika sei jetzt überhailpt nicht erörtert worden . Die

Entschließung hierüber hätte sich Major v . Wißmann von

Anfang an bis zum Herbst Vorbehalten . Bisher habe er

sich noch nicht schlüssig gemacht . Sein gesundheitlicher

Zustand sei gut und seine Neignng , nach Ostafrika zurück -

znkehren , außerordentlich groß . Seine schließliche Ent¬

scheidung hänge vornehmlieh von Familienrücksichten ab .

Wenn
'
Major v . Wißmann wieder auf seinen Posten

zurückgeht , würde dies frühestens in vier bis sechs Wochen

geschehen .

Der Bnndesrath wird nach der „ Post " Aufgng

Oktober einberufen und wird unmittelbar nach der Kon -

stituirung der Ausschüsse feine Arbeiten beginnen . Auf der

Tagesordnung stehl zunächst die Handwerker - Vorlage und

die
'

Novelle zum Arbeiler - Versicherungsgesetz , sowie einige

kleine Vorlagen , Elsaß -Lothringen betreffend .
* Der fünfte aUgemrlnr Derbnndstag deutsch « »

Getverbeverriur tagte eben in Stuttgart . Bei ber vorgestrigen
Sitzung sprachen u . A . zwei Wiesbadener . Herr Rechtsanwalt
Dr Bergas - Wiesbaben wendet sich auch gegen de » JnnnngS -

zwang . Er tiinbicirte auch sich, als einem der vielgeschmähten RechtS -

m,walte , das Recht mitznreden ; die Bethelligung von Nicht -

Handwerkern an den Gewerbevereinen fchütze diese vor Emsettigkeit .
Das Wort „ Zwang

" schrecke ihn nicht , aber er bestreite entschieden ,
daß biefer Zwang iwthwendig und ersprießlich sei . Redner

geht auf bie Verhältnisse der Vergangenheit näher em .
Er spricht von den mifinnigen Forderungen , bie die Hand¬
werker im Jahre 1849 in Frankfurt aufstellteu . In Preußen
kam man ihnen soweit entgegen , daß man „ Gewerberathe

einsetzte , bie aber aus Mangel an Theilnahme Leitens der Hand¬
werker wieder einschliefen . Aus den gegebenen Rückblicken ersehe »

wir daß wir gar feine Veranlassung habe » , jene Zustände uns

zurückzuwünschen . Der Zwang bringt keine Besserung der

Arbeit ? - und Verdienst - Verhältnisse , dann müßte man schon

drastischere Mittel anweiiden . Hierauf kritisirt er einige Einzel -

beftimnui ngen des Entwurfs . Tic Innungen würden nichts leisten ,
bie Kosten würden größer fein , als man heute denke . Die

Institution der Gewerbegerichte , die allgemeine Anerkennung gefunden
habe , werbe gejclmbigt . Er halte beii Entwurf geradezu für gefähr¬

lich weil er nicht den Handiverker » , sondern den Sozialdemokrateii

zu Gute komuien würde , die sich vielfach der Jnunngen bemächtigen
würde » . Auch ber Befähigungsnachweis würde nichts helfe » , wenn

er nicht auch die loyale Konkurrenz unterdrücke . (Lebhafter Beifall .)
— Herr Oberlehrer Lantz sagt u . A : Im Negierungsbezirk
Wiesbaden seien 76 Fachschulen , diese seien sämmtlich von den

Gewerbevereinen unterhalte » , denen man allgemein Vertrauen fchenke .
Die besten Arbeiter sind durch unsere Schulen gegangen ; die Haupt¬
schreier nach Jnnuugszwang haben dagegen nichts gelernt . Die

Hanbwerkerkaiumern wollen wir auch , aber das Bestehende soll er¬

halten , keine Uniformirnng der Einrichtungen soll eingesührt werden .
— Der Vorsitzende giebt zum Schluß noch ein knappes R -sums
ber Verhandlungen : aus allem Gehörten geht hervor , daß die

Gewerbevereiiie festhalten an der Gewerbefreiheit und an einem

maßvollen Fortschritt in der Organisation . Es soll nicht bet

jedem Anlaß die Gesetzgebnug in unfern Dienst gestellt werden .
Schöpfen wir ans den gemeinfanien Verhandlungen die Kraft , bic

au « ber Liebe zum großen deittschen Vaterlande entspringt und

halten wir fest an dem alten kölnischen Wahlsprnch : „ Hal faß am
Rich , bo kölschen Soor , Fall

' et süß of soorl " ( Lebhafter , allseitiger
Beifall .) Nachdem dem Vorsitzenden für die Leitung der Verhand¬

lungen ber Dank der Versammlung ausgesprochen worden ist , wird

der Gewerdevereiustag mit einem Hoch auf den deutschen Kaiser und

den König von Württemberg geschlossen .

( Nachdruck verboten .)

Uom internnlionlüen Frnuen - Kongreß

ftt Berlin «

Diese Woche soll den Frauen gehören I Berlin , des deutschen

Reiches Hauptstadt , ist anserseheii worben , für bie Dauer einer

Woche Frauen aller Nationalitäten zn versammeln , zu gegenseitigem
Austausch über den Stand der Frauenwerke und Fraueiibestrebuligen
in allen Ländern . Nicht nur deutsche Frauen beriefen sich unter¬

einander , in alle fünf Erdtheile erging die Aufforderung , sich an

bem internationalen Frauen -Kougreß zu betheiligen .
Der Plan zu diesem Kongreß ging von Frau Lina Morgenstern

aus , welche am 8 . Januar in einer Versammlung des unter ihrem

Vorsitz stehenden Berliner HanSsrauen -Vereins bie Frage anregte ,
ob es Angesichts der im Mai zu eröffnenden Berliner Gewerbe -

AnSstevung nicht möglich sei, im Herbst b. I . einen internationalen

Kongreß einjuberufen . Die Vorarbeiten , Bildung des Gönnte « und

eines erweiterten ComitsS wurde » mit Energie und Konsequenz in
bie Hand genommen — und nun ist die Woche herangekommen , in
ber Frauen aller Nationalitäten iiub aller Stände zu geineinsamen

Berathiingeii über Frauenwerke und Bestrebungen sich versammeln . Den

Vorsitz fuhren FrauLina Morgenstern und Fran Minna Cauer Fran
Lina Morgenstern ist seit Jahren thätig für bie Ausbildung ber Frauen
auf praktische » Gebieten ; als Begründerin ber Berliner Volksküchen und

durch ihre raftlofe und selbstlose Thätigkeit für bie Verwundeten in

den letzten Kriegen ist sie eine bekannte Persönlichkeit . Frau Minna

Caner ist bie Gründerin des sehr segensreich wirkenden Vereins für
weibliche Angestellte .

Am 19 . b . Mts ., Abends , fand in den Festsalen de « englnchen

Hauses die Begrüßung ber fremde » Delegirte » und der Kongreß -

Theiluehmer durch das Berliner Comilö statt .
Die weiten Säle vermochten kaum bie yime ber Erschienenen

zu fassen . Selbstverständlich bildeten die fremden Damen , von denen
viele lange und beschwerliche Reisen nicht gescheut hatten , die Hanpt -

Anziehlingspuiikte . , , . ,
Ans Amerika ist Miß Frances Graham French , Delegtrte von

The Womans National Preß - Affociatioii ( Washington ) Mrs . Sewall
ans Indianapolis , ferner Fräulein Lydia Rabinowitsch , Dr . phil ,
Delegirte des Womans Medical College os Pennsylvania , Miß
Bertha Lewis , Dr . med ., Mrs . Thomas Kirkbribe , Delegirte beS

Civic Club , Philadelphia , Miß Ella Wheathy und Miß Liby Bennett ,
Delegirte von Niiieteenth - Centnry Club , Meniphis - Temieffee , über «

weite Meer gekomnien ; au « Armenien : Fräulein Margareth Meltk -

Beglarjanz , Dr . med . an « Tiflis , aus Englanb >» ' d Schottland bie

Damen : Mrs . Sewab , Miß Park , Miß C . J . Dodd , Delegirte von

The Teachers Guild of Great Britain und Irland 2C. re . Italien
i entsandte aus Modena und aus Rom je eine Oberlehrer in , Signorina

später waren überdies seine Kartellträger bei uns und über¬

brachten Ernst eine Forderung auf Pistolen . Dieser war

so schwer beleidigt , daß ich ihn durch nichts von der An¬

nahme der Forderung abbringen konnte . Zn meiner Angst

vor einem schlimmen Ausgang reiste ich nach Hause ,

Ernstens Mutter zu holen , damit sie ihren Sohn vor dem

verhängnißvolleu Schritte bewahre . Aber sie müssen es ge¬

merkt haben . Als ich mit der Mutter kam , war Alles

vorbei ; Ernst erzählte tief erschüttert den Verlauf .

Auf dem Duellplatze war Max auf ihn zugetreten und

hatte ihm die Hand gereicht : „ Du warst mir ein aufrichtiger

Freund ; ich weiß jetzt Alles . Aber Du bist der Zerstörer

meines Glückes ; jetzt bin ich entsetzlich unglücklich .
" Ernst

bot jetzt natürlich Versöhnung an , aber Max war nicht dazu

zu bewegen ; das Einzige , was erreicht wurde , war , daß nur

ein Kugelwechsel stattfinden sollte . Widerwillig stellte sich

Ernst dem Gegner , in der bessimmien Absicht , in die Luft

zu schießen . Des Freundes Vorwurf , daß er ihn so un¬

glücklich gemacht hatte , lastete entsetzlich auf ihm . — Auf

drei sollten die Schüsse fallen . Die Sekundanten zählten .

Auf zwei knallte ein Schuß ; Max brach zusammen . Er

hatte sich selbst nur zu gut getroffen . — Auf der Brust

lag ein werthloses Medaillon . Ich erinnerte utich , es an

jenem Abend bei dem Weibe gesehen zu haben . —

Eine lange Pause . Da begann mein Freund wieder :

„ Du möchtest wohl wissen , was aus dem Weibe geworden

ist . Vor fünf Wochen etwa habe ich sie getroffen ; sie ist

wieder Kellnerin . Ich glaube , wenn Du sie sehen würdest ,

Du würdest das beliebte Gleichniß anwenden von den edlen

Blumen , die dem Sumpfe entwachsen .
"

Ich war sehr erschüttert , aber auf die letzte Bemerkung

konnte ich doch nicht umhin , nochmals zu widersprechen :

„ Deine Geschichte hat mich tief ergriffen ; aber beweisen

ihut sie doch nicht , daß es solche Blumen nicht giebt .
"

„ Das allerdings beweist sie nicht ; wohl aber , daß darin

nur wenige zuverlässige Botaniker sind . Und darum — hüte

Dich ! "

Einnia Castelbolognesi und Signorina Rea Silvia Petrim , sowie
bie Dottoreffa Maria Montessori , eine ber jüngsten Delegirte » , bie ,
vom Römischen Fraiienverein entsandt , etfc im Juli bieses Jahres ,
noch nicht volle 25 Jahre alt , ihr medizinisches Doktor - Examen
bestanden hat , und Frau Hermine v . Preuschen - Telmann .
Au « Portugal und Spanien wird Fräulein Luise Ey aus Porto

berichte » , ans Frankreich Mlle . Pauline Dupont , Officier
b ’Slcabemie , und Fräulein Dr . Käthe Schirrmacher . Aus Ungarn
kamen Frau Constantia v . Ruduay , geb . v . Vere « , aus Bulgarien

Fräulein Dr . med . Leventon ans Gabrovo , ans Rußland Fräulein
E . Schaffe , aus Bosnien Frau Theodora Krajewska , Dr . med .
Au « Helsingfors ist Fräulein Alma Hjelt und Baroneffe Alexandra
Gripenberg , aus Holland Frau Haighto » , ans Oesterreich Fran
Therese Schlesinger - Eckstein ( Delegirte des Allgemeinen österreichNchen

Frauenvereins in Wien ) , aus Schweden Fräulein Lotten . Dahlgren
20. 2e. gekommen . .. . ~

Daß au « allen deutschen Ländern Delegtrte sammtlicher Frauen -

vereine , sowie Freundiniieit ber Franeubestrebnugen nicht fehlen , ist

selbstverständlich . Wir sehen Frau Marie , Stritt aus Dresden ,
Frau Ottilie v . Bistram aus Karlsruhe , Fraulein Anita Augspnrg ,
cand . jur . au « München und Andere mehr . t t

Schon bald nach sechs Uhr fluthete eme bunte Menge durch bie

festlichen Säle . Bald hörte man aller Herren Länder Sprachen ,
nnb bemerkte verschiedene außerorbentliche charakteristische Köpfe

einiger Ausländerinnen . Daß ich e« nur verrathe , bie Toiletten

ber Damen waren durchweg geschmackvoll und elegant , es ist also

wohl kaum anzuuehmen , daß trotz , ber große » Reformen , die bie

grauen herbeiznsuhren bestrebt sind , eine Reform ber kleidsamen
Toilette ( etwa eine Wandlung in nur neutrale dunkle Jucken - Kostüme )

CiUirgrau Lina Morgenstern begrüßte bie Theilnehmer in poetischer
Form , welchem Gruß sie noch einige weitere Worte hinzufügte .
Nach allgemeiner lebhafter Unterhaltung bei freuiidlicherBcwtrthnng
trennten sich bie Damen gegen 10 Uhr , um sich am 20 . b6 . Mt « .,
Vormittags um 11 Uhr , im Nachhause toieber zu ernster Arbeit zu
versammeln . . „ ,

Durch bas freundliche Entgegenkommen der Berliner Stadt -

Verwaltung war » och in letzter Stunde statt des kleinen Burgersaale »

bem Kongreß der große Festsaal zur Verfügung gestellt worden .
Gleich nach 10 Uhr Morgens begann ber Zustrom zu « Nach¬

hause , sodaß lange vor 11 Uhr kaum eie Plätzchen mehr m den ,

gewaltigen Raum zu finden war . Das Comitö sammelte nch all¬

mählich , sowie bie deutschen und ausländischen Delegirtm , welche an

Chiffren , bie mit einer Schleift in den betreffeuben Öanbe « farben

befestigt waren , kenntlich waren . Junge Samen , denen ate Ab¬

zeichen ein reicher Schmuck hellstidener Schleifen von der Schulter
fiel , walteten ihre » Amtes als Ordnerinnen .

Besonders grwandt zeigt , sich eme HWche itmot Dam « in
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Aus Kunst « ud Kebrn .
* Der Urrein der Künstler und Kunstfreunde wird

tone Veranstaltungen Mitte Oktober mit einem Quartett - Wend er¬
öffnen . Auch in diesem Jahre wird dar Heermannsche Streich -
auartett vier Kammermusik - Aufführungen barbictcii , die eine
Fülle des edelsten Gennffes versprechen . Von Dittersdorf und
Haydn bis auf Dvorak und Naprawnik eine Auslese der schönsten
Perlen der Quartettlitteratnr , auZgeführt von einer Vereinigung ,
deren Hobe künstlerische Bedeutung in der ganzen musikalischen Weit
gefeiert wird : dieser Ausblick allein genügt , um den alten Freunden
des Vereins neue zuznführen . Außer diesen vier Quartett -Abenden
( schade , daß es nur so wenige sind !) wird der Verein vier Konzerte ,
sogenannte „ Hauptversammlungen

"
, veranstalten , für welche

erlesene Kräfte von dem Vorstand gewonnen sind . Von alten lieben
Bekannten erwähnen wir Prof . Becker (Violoncell ) ans Frankfurt ,
Prof . Mannstädt ( Pianoforte ) aus Berlm , Kammervirtuos
Mühlfeld ( Clarinette ) aus Meiningen , Kammersänger Büttner
aus Coburg und unseren Oskar Brückner von hier . In Frau
v . Türk - Rohn ans Wien werben wir eine Liederfängrnu von
Gottes Gnaden kennen lernen . — Ans der Vorstandsfitziing von
gestern Abend dürfen wir ausplandern , daß der Verein den hnndert -

jährigen Geburtstag KarlLöwes und Frauz Schnberts nicht
ohne entsprechende Feier vorübergeheu lassen wird . — Neben diesen
acht Konzerten finden statutengemäß vier Vv rtragsabende statt .
Die Verhandlungen über diese Abende sind noch nicht abgeschlossen .
Das Circular an die Mitglieder wird in nächster Woche versand
werden und das ausführliche Programm enthalten . ES steht zu
hoffen , daß auch in diesem Winter der Altmeister Prosesfor
W . H . v . Riehl seine zahlreichen Verehrer mit einem Vortrag
erfreuen wird . — Und wenn ein Fremder fragt : „Was kostet mich
diese Fülle der Genüsse ? " so antworten die Statuten ( die in der

Buchhandlung von Moritz u . Münzel , TaunnSstraße,eingesehen
werden können ) : Der Jahresbeitrag ist 20Mark , und jedes Mitglied
hat das Recht , für Familienglieder Beikarteu zu 6 Mark zu lösen .
Das Eintrittsgeld bettägt 3 Mark . Anmeldungen zur Mitgliedschaft
nimmt die bezeichnete Buchhandlung , sowie der verwaltende Direktor
des Vereins , Herr Amtsrichter Dr . Ha rdtmuth , jederzeit entgegen .

Aus Stadt und § a » d .

W i e S b a d e n , 24 . September .
— Grfchlchtokalen - rr . 24 . September . 1706 . Friede zu

Altranstädt zwischen Karl XII . u . August d . Starken . 1813 . M .
Gretry , frz . Komponist , t Montmorency . 1835 . Binc . Bellini , ital .
Komponist , f Pnteanx . 1862 . Bismarck wird Minister . 1876 . E .
v . Bandel , Bildhauer , f Nendegg .

— Personal - $ | « d ) vid | teu . Herr RegierungS - Präsident
v . Tepper - Laski ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat die

Dienstgeschäfte wieder übernommen . — Herr Lehrer Karl R e i ch >v e in
Mls Rieder -Walluf ist vom 1 . Oktober ab an die Volksschule zu
Ems Versetzt worden . — Dem Fuhrknecht Karl Schütz zu Westerburg
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen .

— Ki - nigiiche Kchanspiele . Morgen wird Verdis „ Mda "

in völlig neuer Einstudirnng und Ausstattung in nachstehender
Besetzung erstmalig in Scene gehen : Aida : Frl . Mackrott , Amneris :

grl . Brodlmaun , Rhadamör : Herr Krauß , AmonaZro : Herr
Müller , König : Herr Ruffeni , RamphiS : Herr Schwegler . Die

Sostüme find nach den Entwürfen des Herrn Oberinspektors Ranpp
w den hiesigen Königl . Ateliers , die Waffen und Rüstungen von

Herrn Hoflieferanten Halli in Meiningen gefertigt . Die dekorative

Einrichtung und die Regnisiten find nach Angaben des Herrn Ober¬

inspektors Schick theils von den Kaiserl . Hostheatermalern Herren
Kautzky und Rottouvara in Wien , theils aus dem hiesigen
Königlichen Atelier .

— Zum Kethge - Konr « " hat auch Se . König ! . Hoh . Prinz
Georg von Preußen mehrere Eintrittskarten gelöst und zwar
bei Gelegenheit eines zweiten Besuchs , den der kunstsinnige Fürst
gestern Nachmittag in Begleitung feilte « Adjutanten dem Herrn
I . Chr . Glücklich hier abfiattete , an » dessen Antiquitätengeschäft
Se . Königl . Hoheit mehrere Gegeustäude erwarb .

A .T . Krstdenk - Thrater . In der morgigen Wohlthätig -

keitS - Vorstellung zum Besten für die Hinterbliebenen der auf
dem „ Iltis

" Verunglückten , für welche sich erfreulicher Weise ein

lebhaftes Jntereffe tuubßiebt , wirken außer Herrn Direktor
Dr . Rauch , der in dem Schauspiel „ Wohltbäter der Mensch¬
heit " von Philippi , wie schon erwähnt , die Rolle des Dr . Martins

darstellt , noch die Herren Czerwinka , Stiewe , Schwartze , ® artet ,
Tomann und die Damen Wohl , Rndloph und Götze mit .

— Fachschule fiiv Kau - und Kunstsemexbelreibeude .
Da » Wintersemester dieser Abtheilmig der allgemeinen Gewerbeschule
beginnt am Montag , den 5 . Oktober . Der Unterricht findet an allen

Wochentagen Vormittag » von 8 bi » 12 Uhr und Nachmittags von
2 bis 6 Uhr statt . In drei auffteigeuben Klassen wird in folgenden
Fächern unterrichtet : Schönschreiben , deutsche Sprache , Buchführung ,

Seimathkunde
, Rechnen , Algebra , Geomeirie . Naturlehre , darstellende

eometrie , geometrisches und - Bauzeichnen , Freihaubzeichnen , Bari -

konstruktiou , Bamuechanik , Banstofflehre , Baukunde , Formenlehre ,

Festigkeitslehre , Feldmessen und Nivellieren , Baukostenberechnnngen ,
Entwerfen , Feuerung und Ventilation , ornamentales und konstruktives
Modelliren ic . Das Schulgeld beträgt pro Semester 18 Mark . Un¬
bemittelten und talentiiten Schulern kann dasselbe auf schriftliches
Ansuchen erlassen und besonders bedürftigen Schulern ein Stipendium
aus den Zinsenertragen de » Stiftungsfonds des „ Gewerbevereins "

gewährt werden . Anmeldungen sind baldigst an das Bürean des

„ Gewerbevereins "
, Wellritzstraße34 , zu richten , wo auch jede nähere

Auskunft ertheilt wird .
— Die Kaufmännische Fortbildungsschule des „ Kanf -

niännischen Vereins Wiesbaden " beginnt , wie alljährlich , Anfang
Oktober . Wir machen schon jetzt Eltern und Prinzipale von kauf¬
männischen Lehrlingen auf die segensreiche Wirkung dieser Schule
aufmerksam . Das Nähere wird in den nächsten Tagen bekannt
gegeben .

— Genostenschnftowese » . In welchem Maße die Ent¬
wickelung des laudwirthschaftlichen Genossenschaftswesen in Deutsch¬
land und über dessen Grenzen hinaus Interesse findet , geht daraus
beroor , baß gestern Herr Proffessor Kossinsky ans Moskau und
heute der Revisor des Ceutralverbandes für Mähren und Schlesien ,
Herr Schwaab aus Brün » , sich bei dem Verbände der nasjanischeu
landwirthschaftlicheu Genossenschaften eingehend über die Einrichtung
de ? Verbandes , der Nassauischen Hauptgenossenschaftskasse nnd die
denselben angeschloffenen Genoffenschaslen informirtc . Beide Herren
kamen im Stu ft rag ihrer Regierungen und sprachen sich lobend über
die Organisation des Verbandes und über die Einrichtung der
Genosscnschasten aus und bezweifelten nicht , daß auch in ihrem
Heimathlande die Organifation des Genoffeuschastswesens wie sie
solche vorgefunben , Eingang finden werde .

— Kunstgewerbliches . Es ist erfreulich , daß Wiesbadener
Kunst auch auswärts sich Ruhm und Ehre erwirbt . Im Atelier
Bacnieister , Bahnhofstraße , findeil wir jetzt 4 große und 4 kleine
Thürsüllungen , geschmückt mit Landfchafts - und Jagdbildern . Die¬
selben sind von Capstadt im fernen Afrika bestellt worden und sollen
dort zur Schmückung eines JagdschrankeS dienen . Die Zeichnungen
sind in feinster Manier mit Bleifeder anSgeführt und werden später
in Afrika der Brandtechnik unterworfen . — Auf unsere Anfrage erfuhren
wir , daß momentan viele für das Brennen bestimmte Zeichnungen
für Holland in Bestellung gegeben sind und auch schon nach Paris ,
Petersburg , Kopenhagen rc . geliefert worden ist . Diese Art der
künstlerischen Brandtcchnik steht eben so einzig da , daß Blätter wie

„ Daheim "
, „ Liebhaber - Künste "

, „ Von Hans zu Haus " re . in ein¬
gehenden Artikeln auf das Wiesbadener Atelier verweisen und somit
auch das Ausland sich nach hier wendet .

— Pon enormer Größe ist ein im Schaufenster der
Samenhandlung von I . G . Moltath , Manritinsplatz 7 , aus¬
gestellter Wirstugkops . Derselbe wiegt , obschon noch nicht aus¬
gewachsen , 19 Pfund , gehört zur Spezies der Spätwirsinge und
ist von Herrn Gärtner Fritz Fuhr in Bürstadt auf seinem Felde
gezogen , woselbst noch viele solcher Exemplare zu sehen find . Den
Samen läßt die Firma Mollath in Centralfrankreich ( Anjou ) bauen
und die klimatischen Verhältnisse beider Gegenden bieten einen inter¬
essanten Vergleich , da die meisten Samen südlicher Herkunft in
nördlicheren Ländern weniger gut gerathen .

— Todesfall . Gestern starb im 81 . Lebensjahr die Gattin
des Herrn Stadtrechners a . D . Christian Maurer , welche mit
diesem in mehr als 60 - jähriger glücklicher Ehe verbunden gewesen .

— Unfall . Heute Mittag ist ein junger Maurergeselle ans
Dotzheim von dem Gerüst eines Nenbanes in der Elleubogengasse
aus der Höhe des ersten Obergeschosses abgestiirzt nnb hat daburch
Quetschungen erlitten , bie ihn arbeitsunfähig und wegunfertig
machten . Der Verunglückte würbe nach feiner Wohnung in Dotzheim
gefahren .

— Scheite Pferde . Gestern Abend , gegen 8 Uhr , scheuten
Ecke der Wilhelm - undTaunusstraße zwei nicht eingespanntePferbe
eines hiesigen Fuhrwerksbesitzers unb gingen bnrch . Dieselben liefen
bis zur Geisbergstraße und würben dort von einem Artillerie -
Unteroffizier eingefangen .

— Die Varanreu -Fiste für Mililär - Anmärter Uo . 39
ist U n e ii t g e l t l i ch in unserer Expebition einzusHen .

Letzte Nachrichten .

EonNnenta ! - Telegraphen - ü o iu p a gn i e.
Koriin , 24 . September . Die Morgenbllitter uielbeii au6

Ostende : In der Nordsee wüthet ein furchtbarer Sturm .
Der Untergang von Fischerbarken wirb befürchtet . — Einer Meldung
des „ Berl . Tagebl .

" ans Hamburg zufolge führte ein Weststurni
eine Anzahl von Unfällen herbei . Kleinere Fahrzeuge auf der
llnterelbe und Nordsee sind gekentert ober gestrandet . Menschenleben
sind nicht zu beklagen . — Wie dasselbe Blatt hört , nimmt Major
v . Wißmann an den am 13 . October beginnenden Sitzungen des
Kolonialraths Theil .

Loudon , 24 . September . Mit dem heutigen Tage blickt die
Königin auf eine Regierungszeit zurück , welche länger gedauert hat ,
als irgend eine andere in der englischen Geschichte . Die Königin
empfing von allen Seiten Glückwünsche . Der Kaiser und die Kaiserin
von Nußland befanden sich unter den ersten , welche ihre Glückwünsche

darbrachten . Da dasRegenwetter anhält , können die Majestäten das
Schloß nicht verlassen . — Der „ Standard " meldet : Der Czar
unterzeichnete eine Verfügung , welche bestimmt , daß die russische
Nationalflagge künftig die Farben : Weiß , Blau , Roth in horizon¬
taler Aufeinanderfolge von unten nach oben , also entgegengesetzt der
bisherigen Reihenfolge , trägt . — Die „ Times " sagen : Die militärffche
Bedeutung von El Debbeh und Korti mache e» wahrscheinlich , daß
beide Plätze bald besetzt werden , obgleich das ursprüngliche Endziel
der Expedition Dongola fei . Der schwache Widerstand , dem mail
bisher begegnete , fordere zu weiterem Vordringen auf . —
Im nächsten Monat gehen 184 Offiziere und Soldaten des Nord -
Staffordshire - Regimeüts zur Verstärkung der Nilexpedition von
England ab . Gleichzeitig gehen 126 Offiziere und Mannschaften
Dom 2 . Gloiicestersbire - Negiment nach Egypten , welche jedoch nicht
zum Expeditionscorps stoßen werden .

Madrid , 24 . September . Die Negierung hat beschlossen ,
8000 Mann Verstärfungen nach den Philippinen zu schicken
und Mariiie - Truppen nach der Insel Fernando Po , wo sich eine
Anzahl cubaiiischer Deportirter befindet .

Bombay , 24 . September . Hier ist die Benle iip e st ernstlich
ausgebrochen . Bereits sind über 300 Todesfälle vorgekommen .
Der festgestellte Bacillu » ist mit dem von Professor Katisata
während der Pest in Hongkong entdeckten identisch .

Kapstadt , 24 . September . ( Meldung des Reuterschen Büreans .)
Bei Grahamstown ist Gold in reichlicher Menge entdeckt
worden .

$ ele | c6en6iireau Herold .
Berlin , 24 . September . Der armenische Professor

Thnmajan hat , wie die „ Staatsb .- Ztg .
" hört , gestern von der

Berliner Polizei einen AnsweisnngSbefehl erhalten , weil er
sich als Ausländer lästig gemacht habe . ( Er hat ver -

schiedenenorts in einer Reihe von Versammlungen über die türkischen
Greuel gesprochen . D . R .) — Der „ Vorwärts " konstatirt , daß es

sich erübrige , einen Gesetzentwurf bezüglich der Einführung de »
Achtstundentags im Reichstag einzubriugen , da ein derartiger
Antrag im Dezember v . I . eiugebracht sei und seinen Platz unter
de » Initiativanträgen behalte , weil bie Session nur vertagt worben sei -

Kortin , 24 . September . Der Revisionstermin in Sachen des
zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilteu früheren Bankier » Hermann
Fried m an n steht am 29 . d . M . vor dem Reichsgericht an . —
Gestern Abend fand als Deinonstration gegen den inter¬
national en Fra nen - Kongreß eine sozialdemokratische
Fraueu - Versammlung statt , in welcher vier sozialistische Agitatorinnen
sprachen . Einige Theiluehmeriniieii des Frauen -Kougreffes traten
int Laufe der Diskussion den Rednerinnen entgegen .

Kambnrg , 24 . September . Die deutsche Eisenbarke
„ Guaruny " ist bei Island gestrandet und als total verloren an¬
zusehen . — Dem „ Hamb . Korresp .

" zufolge kam Major Leutwein
die Verstärkung der Schutztrnppe sehr zu Statten . Die
Herero - Häuptlinge zeigen sich jetzt nachgiebiger . Es fei dadurch
auch möglich , mit 300 Mann einen Zug nach Norden zu unter¬
nehmen . — Durch den West sturm sind auf der llnterelbe viele
Unglückssälle vorgekommen . In der Nordsee ist der Schooner
„ Sandbark "

, nach Holnistad bestimmt , unweit Anholt untergegangen .
Der Kapitän , der Steuermann und ein deutscher Passagier Namens
Wilhelm Bolins sind ertrunken .

Wien , 24 . September . Dem „ Wiener Tageblatt
" wird zu

dem in Ostende stattgehabteii Orkan gemeldet , daß zahlreiche
Schisse nutergegaugen sind . Ein Luftballon mit zwei
belgischen Offizieren stürzte ins Meer . Die Offiziere wurden
jedoch gerettet .

Krüssel , 24 . September . Durch den an der belgischen Küste
wiitheuden Orkan wurde der Postdampfer „ Prinzessin Henriette

"

gegen die Estakabe von Ostenbe geschlcubert und diese bemolirt .
Auch bet Dampfer erlitt Beschädigungen . Von den 40 Passagieren
wurde Niemand verletzt .

Antwerpen , 24 . September . Zwei englische Dekektivbeamte
begaben sich gestern zu den Eheleuten Doll und erklärten diesen , sie
müßten nach England kommen , mit dort wegen der Anarchisten ver¬
hört zu werden , da dieselben in ihrem Hanse verkehrt haben . Die
Eheleute wandten sich an einen Advolnteii , welcher bei dem Jnstiz -
mfinster interpellirte , nm bie Reise zu verhindern .

Matschan , 24 . September . In Tlowko im Gouvernement
Grodno kam es kürzlich zwischen christlichen unb jüdischen
Einwohnern zu einem blutigen Zusammenstoß .
Häuser und Geschäfte der Juden wurden geplündert . Erst herbei -
gerufeues Militär konnte die Ruhe wieder Herstellen . Viele Ver¬
wundungen kamen vor unb über siebzig Verhaftungen wurden vor -
genoinmeit .

Athen , 24 . September . König Georg wird auf der Rückreise
von Kopenhagen Kaiser Franz Joses einen Besuch abstatten . Hin¬
sichtlich der freundlichen Haltung , welche die österreichische Diplomatie
in letzter Zeit der griechischen Politik gegenüber eingenommen bat ,
glaubt man diesem Besuch eine besondere Bedeutung beilegen zu müssen .

Konstantinopel , 24 . September . In Kreisen berPforte ver «
lautet , es sei ein versöhnliches Vorgehen gegen die Armenier beabsichtigt .

Die tzenttge AbettdAnsgave umfaßt 8 Krites

schlichter dunkelgrauer Toilette , bie nicht allein die schwarz - gelbe
Schleife , sondern vielmehr der Dialekt als Wienerin kennzeichnete :

„ Bitt schön , meine Damen , lassen ' S den Gang frei , da links herum

finden ' s g
' wiß noch a Plätzel , hier ist ' » Alles b ' fetztl

" Wie oft hat
die junge mnthige Dame sich also der heranstürinenden Menge ent »

gegeiigestellt . Der gewaltige , von taufenbeii von Glühlichtern er¬
leuchtete Saal tarnt die Fülle der Erschienenen kaum fassen . Es ist
ein buntes , farbenfrohes Bild , welches sich uns bietet , Damen ,
Damen und wieder Damen — nur vereinzelt läßt sich ein Herr
blicken , meist sind es Herren der Presse , die sich an ihre Plätze begeben .

Die Zeit des Wartens wird nicht lang . Man kann Studien

mgchen . Dort erscheinen Damen mit kurzgeschnittenen Haaren in
toltd )tem Jacken -Kostüm , ein einfacher Hnt vervollständigt die
Toilette , dort wieder glaubt man das neueste Modebild zu sehen ,
hier nur schwarze Toiletten , dort luftige duftige Blusen , feber »

geschmückte Hüte , Brillanten leuchten mit beit Augen um die Wette
und die Meinungen und Ansichten fliegen hin und her .

Endlich — es ist schon entsetzlich heiß — ertönt das Klingel¬
zeichen : der Kongreß ist eröffnet . Es erschallt zuerst ein mehr¬
stimmiger Gesang , worauf Frau Lina Morgenstern da » Pult betritt ,
um den Frauen ihren Gruß zn entbieten unb in kurzen Worten auf
den Zweck de » Kongresses , sowie auf feine Entstehung hinzudenien .
Was die Frauenbewegung erstrebt , so führte die Rednerin ans , ist ja
zum größten Theile bekannt , wenn diese Bestrebungen auch von emeui
großen Theile Frauen sowohl , al » Männern , nicht anerkannt , oft im
Gegentheil belächelt und bespöttelt werde » . Die Bewegung verlangt vor
Allem vollständige gesetzliche Gleichstellimg des Weibes mit dem Mann ,
wllständige Gleichberechtigungint Familienleben und Selbstbestimmung .
Sie ersirebt , abgesehen von jedem politischen oder religiösen
Glanbensbekenutniß , das rein Menschliche unb bann » Menschen¬
würdige . Sie verlangt , daß bei der Erziehung der Kinder in der
Samilie , welche das Fundament jeder Kultur bildet , beide
Stern die gleiche Verantwortung tragen , aber auch die gleichen
Rechte genießen .

Nach Frau Morgenstern betritt Frau Marie Stritt ans Dresden
die Rednertribüne , um über den „ Stand der Frauenbewegung in
Deutschland "

zu referiren . „ .
Frau Marie Stritt ist eine jugendliche , stattliche Fran , schlicht

schwarz gekleidet . Das Gesicht zeigt energische Züge , da » Haar ist
glätt über der hohen Stirn zurückgestrichen und in reichen Flechten
Hef im Nacken aufgesteckt . In ihrer Rede führt sie aus , daß die
Frau aus ihrer , ihr eigen » zugewiesenen Sphäre , das Hans , schon
kwdurch herausgedrängt sei , daß durch Ersiiidungen aller Art , durch
das Fortschreiten der Technik auf allen Gebieten , das Hauswesen
vereinfacht fei . Schon seit einer langen Reihe von Jahren müssen
sich die Frauen , gleich den Männern auf Erwerb angewiesen , jeden
Beruf erkämpfen . Infolge dessen verlangt die Frauenbewegung
Mündlichere BcrufSvorbildung und staatliche Lehranstalten . Die

Rednerin weist auf die Erfolge privater Vereine , auf die der
Gymnastalkiirse in Karlsruhe und Berlin , auf die segensreiche
Thätigkeit des Allgemeinen Preußischen Lehrerimienvereins , sowie
des HülfSvereins für weibliche Angestellte hin , unb erörtert schließlich
das Thema des Protestes der deutschen Frauen gegen das neue
bürgerliche Gesetzbuch .

Nach diesem Vortrag folgen Referate Über das gleiche Thema
ans Amerika , Armenien , Dänemark , England , Frankreich , Finnland ,
Holland , Italien , Oesterreich , Persien , Portugal , Spanien und
Schweden . Nach und nach entleert sich bann der gewaltige Raum ,
und bie Schaar ber Damen vertheilt sich nach allen Himmcls -

richtmigen ber weiten ReichShapptstadt , um sich zn reftaurireii unb
ein wenig ber Ruhe zu pflegen , ehe ber Nachmittag mit seinem ge¬
planten Ausflug nach Treptow in feine Rechte tritt .

Um 5 Uhr ist Renbezvous in der Gewerbe - AnSstellimg , wo¬
selbst in der Wandelhalle ( Cass Bauer ) Herr Geh . Kommerzienrath
Goldberger für den Arbeitsausschuß die Theilnehmeriiiiieii begrüßt .

Alsdann wird ein gemeinschaftlicher Ruiidgaiig unternommen ,
auf welchem besonders die verschiedenen Wohlfahrtseinrichtungen ,
Schul - und Fortbildiingsschulen - Ausstellung , sowie Krankenpflege ,
Ferieu - Kolouieen : c. eingehenderer Besichtigung unterworfen werden .

Abends um 8 Ilhr wird al » zweiter Sautmelpunkt in der
Sonder - Ausstellung Kairo die Arena gewählt , um der dort statt -

finbenben Vorstellung beizuwohnen . Die nächsten Tage werden
noch eine Fülle ungleich interessanterer Abhaudlungen bringen ,
Kindergärten , Mädchenschulen und Lehreriiiuenseminare , Frauen -
ftubinm , Fortbildung « - und Haushaltungsschulen , Krankenpflege ,
Sittlichkeitsfrage , öffentliche Armen - und Waisenpflege , Betheiligung
der Frauen an Knust und Sitteratur , die Rechtsstellung der Frau ,
und die Fran in Friedeusbestrebungen . Daneben finden gentein -
fchaftliche Desichtigiingen verschiedener Wohlfahrts -Einrichtiiugen ber
Reichshauptstadt statt . Doch hiervon ein anberes Mal .

Krrlin , 23 . September . Die Frau in Handel , Jndnstrie und
Gewerbe stand heute auf dem Programm der Tagesordnung .
Fran Therese Schief in ger - Eckstein sprach über : „ Die Wiener
Arbeiterinnen - Enquött

"
, die , von der Ethischen Gesellschaft

in Scene gesetzt , allmählich alle Kreise der Bevölkerung ergriff .
Die Mittheilnngen der Experten machten schon deshalb den
Eindruck der Glaubwürdigkeit , weil sie mit völliger Gleich¬
gültigkeit gegen ihr Schicksal abgegeben wurden . Das Loos
der Dachdeckerin und Ziegelarbefierin wurde von ihr mit
Hinzuziehen bestimmten Thatfachenmaterials in ergreifender
Weise geschildert . Die Thatsachen redeten in diesem Vor¬
trag eine eindringliche Sprache . Miß Florence Rontledy -
Loiidou sprach über die englischen Arbeiteruinen -Verhältniffe . Die
Arbeitsgrenze der englische » Arbeiterin ist übermäßig aus¬

gedehnt , ihr Elend groß , denn Tausende sind dem Hungertode
nabe . Fran Lily Braun - Gycizki kam in ihrer Rede zu
dem Schluß , daß , wer es ernstlich mit der Franeiifrage meine ,
zur Sozialdemokratie komme » müsse . Hiergegen erhob sich
lebhafter Widerspruch . Maria Montessori - Rom erklärte im
Gegensatz zn Frau Lily Braun , daß sie nicht in das sozialistische
Gebiet eintrete , sie wolle nicht von ber Frau des Arbeiters , sondern
von der Arbeiterin sprechen . Unter allen hier vertretenen Nationen
zähle Italien verhältnißmäßig die meisten Arbeiterinnen , denn auf
15,500,000 Arbeiter kommen ungefähr 9,600,000 Männer nnd
5,900,000 Frauen , während bei allen anderen civilifirten Völkern ,
ausgenommen Japan , auf eine weibliche Arbeitskraft wenigstens
zwei männliche komme » . Die italienischen Arbeiterinnen sind in
fast allen Industrien beschäftigt . Der Arbeitstag ist so lang -
wie der der Männer und variirt von « 9 bis 12 , ja
18 Stunden , aber der Lohn beträgt nur die Hälfte . Deshalb
stellt Rednerin den Antrag , der Kongreß möge der Forderung
znstimmen , man solle in jedem Lande durch die vertretenen
Genossenschaften eine praktische unb wirksame Arbeit ins Werk
fetzen , darauf ausgehend , daß bie Löhne ber Arbeiterinnen in ben
staatlichen unb unter staatlicher Kontrolle stehenben Fabrikstätten ,
sowie das Gehalt ber weiblichen Beamten bcneii der männlichen
gleichgestellt werde . Fränlcin Agnes Hermann sprach über
die Lage der weiblichen Angestellten in Berlin . Erst seit etwa
zwanzig Jahren kennt man Haiidelsgehnlsiiinen unb schon be¬
trägt ihre Zahl 100,000 , wovon 15,000 auf Berlin entfallen .
Die Magistrate von Charlottenburg unb Guben beschäftigen bereit »
weibliche Stenographen und Schreibmafchinisten . Die Vorbereitungs¬
zeit von 6 Monaten erscheint für da » Durchschnitstaleitt zn kurz ;
2 Jahre müßten für eine theoretische Vorbildung in Anschlag
komnien . Sehr mißliche Verhältnisse erzeugt das sich immer -

mehr im Berliner Geschäftsleben herausbildenbe Saison - Engagement ,
das , sobald die tobte Zeit kommt , eine Menge von Arbeitskräften
auf die Straße wirft , die die kommende Saison kaum wieder
abforbirt . Auf die schamlose Ausbeutung der weiblichen
Angestellten durch die Chef » warf Rebnerin bezeichnende Streif -

lichter und gab Aufschluß über bie Organisation und Leistungen
des Vereins für weibliche Angestellte . Madame Vincent eröffnete
ihre klaren Darlegungen über die französischen Arbeiierverhättniffe
mit einem sympathischen Gruß ihrer französischen Gestmwngs -

genossen . Fran Dr . Daszynska , eine zierliche Polin , die sich in
Berlin für zwei Kurse in Nationalökonomie etablirt hat , behandelte
ihren spröden statistischen Stoff : „ Die Frage der weiblichen lieber »
völkerung

" sehr geschickt .

Kortin , 24 . September . In bet gestrigen zweiten Sektion » »

sitznng de » internationalen Frauen - Kongresse » wurden pädagdgische
Fragen erörtert

_____________ __
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unter Garantie ganz billig zu verkaufen Goldgasse 12 .______________
Betten u . Mövcl zu verl . Louisenstr . 24 , Part . 11005

Insertionspreis 15 Pf . pr .
6 -gespaltene Petitzeile .

Reclame SO Pf .

Abonnementspreis nur
Mark l . OS frei ins Haus

pro Quartal .

f
t

s
i

pangenberg
’
sches Conservatorium

für Musik ,

(Stil Schüler der Odcr -Rcaijchule erhält freie Wohnung , event .

auch sehr billige Kost 2C„ wenn er einem Sextaner der Schule nad )=

helfen kann . Offerten unter H 304 an den Tagbl .- Verlag .

Drucksachen aller Art

liefert schnell und billig 9577

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

---
Wi ^ MrnenM Pfd . 6 , Acpfcl 9 Pf . MeygeSgasse 29, _ 2 .

Pneumatik - Fahrrad

t
8

----
Moritzstratze ÖO Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon und Zu -

bchör , auf gleich oder später zu vermiethcn .
____________________

Ecke
franzpiatz

.

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Sute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L Schwenck ,
Wiesbaden

W Mühlgasse 9 . « S

d

ii

, , » «

Telephon No . 453 . u . auf dem Markt .

Empfehle frischen Rhciusalm , Elbsalu », LachSforetten ,

feinste Ostender Seezungen , Steinbuttcn , Zander , Hechte ,

Limandes , Scholle « , Merlans , Blanselchen , Cavliau ,

Schellfische , lebende Hechte und Karpfen , lebende 'Aale

und Barst , lebende Hummer u . Kreb,e , frische Auster »»

und Seemnscheln , russische Kron,ardinc »» und Berltner

Rollmöpse , Häringe , Sardellen , Oelsardine »» re . re .

FOhaZZir Welter .

Taunusstrasse 48 .

Beginn des Unterrichts Montag , den

21 . September . Lehrgegenstände : Clavier , Violine ,

Cello , Gesang , Theorie etc . Unterricht für Anfänger ,

Dilettanten und Berufsschüler . Erste

Lehrkräfte . Honorar von 50 — 240 Mk . An¬

meldungen werden täglich Vormittags von 10 1 Uhr

und Nachmittags von 3 — 6 Uhr entgegengenommen
durch den 11514

Director : H . Spangenberg , Pianist .

Boonekanip

Hamburger Tropfen

Alter Schwede

Journal - Leserirkel ,

pro Jahr nur Mk . 9 , pro Jahr nur Mk . 9 ,

enthaltend die besten Zeitschriften . Wöchentlich nur einmaliger Wechsel . Das

Abonnement kann jeden Tag beginnen . Zustellung frei ms Haus .

Heinrich Heuss , Buchhandlung , Kirchgassa 26
,

zwischen Faulbrunnen - und Friedrichstrasse .

Rechter Schweizer - Käse ,

Hohenb . Rahmkäse
in hochfeiner Waare frisch eiugetroffen . 11529

F . A . Dienstbach

Rheinstratzc 87 .

Tüchtiger erfahrener und ehrenhafter Kauf « »« »»» von

hier empfiehlt sich zum Beitragen von Buchern , Erbschafts -

reanlircn rc « l jeder Tageszeit . Honorar nach Ueberemkunft

billT Offerten sublJ . H . an den Tagbl .-Verlag hier .

Die billigste und verbreitetste unparteiische Zeitung für

Heidelberg und Umgegend , sowie das Bad . Unter - und

Hinterland ist das

„ Heidelberger Tageblatt
( Ceneral - iiiieiger )

beehre ich mich ergebens ! anzuzeigen .

50 .
un99 » sse 501 Meyer - Schirg

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Puths ,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Den Empfang der Neuheiten in

Damen - u .
Kinder - Confection

hat jeder Costüm , das bei civilem Preise aufs Feinste aus¬

geführt ist , von

Eduard Siebert ,
e " 6e Ä6 *

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich 8 Quartseiten stark , reich

illustrirt und können zum Preise von 7a Pf . Vierteljahr ! ,

durch jede Postanstalt unter Postzeitungsnummer 44 »

bezogen werden .
py Probeblätter gratis und franco .

Eier
, grosse irisclie Thee - Eier

für Kinder und Kranke 7 , 25 St . blos 160 , große Siede - Eier 5 ' / - ,

grohe Art Italiener 6 , 25 St . 140 , Bruch - Eier 37 » und 4 .

Phttfcr , feinster Würfel 28 , größte neue Heller - Linen 24 und 12 ,

Nanz . gelb . Gries 18 , größte Rosinen 35,Sultaninen 42 , Mandeln72 ,
Kölner Gries - Aucker 29 , Bliithenmehl 18 , Pudding - Reis 16 Krystall -

teis 24 , erprobt beste Kernseife 24 , reines , hochfeines Schmalz 48 ,
für Hotels bedeutend billiger , wegen Uebersiedelung nach Martt -

stratze 13 , bei

Waltiach , Ellenbogengasse 10 .

Verloren
in der Gegend der Langgaffe und Burgstrabe 1 goldeue Damen ,

Dritte . Abzngcben gegen Belohnung im Tagbl .- Verl . n »» »

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬

wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwenck
Müblgasse 9 .

Waschvsitte zu verkamen Mauergasse 12 , Part .

100 « Mk .

Offerten sub T . I a « H an den Tagbl .-Verlag . -- -

Wellrihstr . 1 eine heizbare Mansarde an einz . Pers , z . verm .
----

Eins . möbl . Zimmer mögt . mit

voller Pension per 1 . Oct . gesucht .

Off , unter 8 . <» ■ 33 postlagernd Wiesbaden erbeten .

Gesucht v . einer Dame t — 2 l . Zimmer gegen Unterricht im

Clavierspielen od . mod . Sprachen . Off , u . 41 . Ii . 4 postlagernd .

mit dem

wöchentl . Unterhaltungsblatt „ Alt - Heidelberg “ ( Perkeo ) .

Verkündigungs - Blatt für 15 Amtsbezirke .

Das „ Heidelberger Tageblatt “ erscheint täg¬

lich , äusser Montags , und hat unter allen in Heidelberg
erscheinenden Blättern

nachweislich die grösste AbonoentenzalU .

Täglicher Versandt nach über 530 Orten .

Wer
ein reichhaltiges , gut unterrichtetes , zweimal täglich er¬

scheinendes Blatt lesen will , der halte sich am besten

den
„

Pfälz . Kurier “

Verlagsort : Neustadt a . d . Haardt .
Derselbe ist Amtsblatt des Kgl . Landgerichts Frankenthal .

Man

abonnirt
dabei gleichzeitig die wöchentliche Donnerstag - Gratis -

Beilage „ Der Laiidwirtli “ und

erhält
wöchentlich vier „Familien -Beilagen

“ mit sorgfältig ge -

wählten Romanen und Feuilletons . Mehr als

9000
treue Abonnenten lesen durchschnittlich den „Pfalz . Kurier

in der ganzen Pfalz und den angrenzenden Gebietstheilen

wegen seiner interessant geschriebenen Leitartikel und

seines reichhaltigen politischen Theiles . Zahlreiche eigene

Depeschen , gute Musikkritiken , tägliche Coursberichte der

Frankfurter und Mannheimer Effekten - und Produkten -

Börse , sowie die neuesten Industrie - und Handelsnach¬

richten machen den „Pfälz . Kurier “ für Jedermann lesens -

werth . Abonnementspreis vierteljährlich nur

iso Mark i »

Wirksamstes Insertions - Organ der I ' l ' alz -

ire ee a a maschinen - gestrickte Strümpfe
li ' BIT * TA III A habe ich seit Kurzem eine neue
II III | tM Illi Strickmaschine aufstellen lassen ,
i 111 1 vlll V? welche prachtvolle Waare liefert .

Mit derselben können auch

Strümpfe mit der von mir erfundenen , gesetzlich geschützten
neuen ferse gestrickt werden . 10oJ2

L . Schwenck ,
9 Mühlgasse 9 .

und

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

'/ / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

in Brief - und

Kartenform .
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f 'ätte die Katze Flügel ,
ein Sperling wär ' in der Stift mehr .

Hätte , was Jeder wünscht , Jeder ,
Wer hätte noch was ?

Herder .

J. ( 8 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der grüne Esel .

Humoreske von Marimikian von AoftnSerg .

„ Aber Schwester , ich kann doch nicht mehr thun , als

lesen,
" sagte Gertrud ein wenig ärgerlich , „ es wird ja schon

kommen ! " Sie las eiliger weiter . „ — der Dschiggetai ,
isabellfarbig , kommt dem Pferde am nächsten — isabell¬
farbig, "

sagte sie und blickte auf , „ da hätten wir ja schon
eine Farbe , wenn es auch freilich nicht grün ist .

"

„ Weiter also , weiter ! "
drängte Franziska .

Gertrud zuckte , heimlich lachend , die Achseln , beugte sich
tiefer auf das Buch und las : „ Nach Wilckens ist nur der

Steppenesel der Stammvater unseres Hausesels , doch dürfte
such der Gurkur zur Bildung der HauSrassen beigetragen haben ! "

„ Den grünen Esel , Gertrud , den grünen , bringst Du

hn noch nicht bald ? "

„ Gehts noch nicht schnell genug ? Ich zerbreche mir schon
ust die Zunge, "

sagte Gertrud , tief aufathmcnd , „ na , viel¬

leicht bringt es die nächste Seite , ich bin gleich am Ende
der Spalte . Also wieder : Durch ihre Kreuzung mit Pferden
entstehen die Mauithiere " — sie hatte schon den Finger der

rechten Hand unter die Seite des Buches gelegt , schlug nun
das Blatt um und las schnell : — „ welche schon die älteste
griechische Poesie als den Schicksalsgöttinnen — Mören — "

,
sie erblickte erstannt auf . „ Nanu , Mören , sind das nicht
Moorrüben , was thun wir mit diesen denn hier ? " Als sie
aber Franziskas unwilligem Blick begegnete , fuhr sie , halb
mit dem Lachen kämpfend , fort : „ — als den Schicksals¬

göttinnen verwandte Wächterinnen der Naturgesetze ,
Dienerinnen der Gerechtigkeit und Ruferinnen jedes Frevels
kennt ! " — Jetzt konnte sie sich aber länger nicht halten .
Sie lachte belustigt auf . „ Die Maulesel Dienerinnen der

Gerechtigkeit ? "
rief sie, „ das ist ja eine merkwürdige

Erklärung ! "

„ Du machst mich noch völlig konfuse ! "
sagte Franziska’

ärgerlich und zog das Lexikon zu sich herüber , „ das kann

doch unmöglich auf die Esel Bezug haben ! " Sie sah hinein
und blätterte zurück . „ Na freilich , das kommt von der

Flüchtigkeit ! Du hast einige Seiten zu viel umgeschlagen und

bist zu den Eumeniden gekommen ! "

„ Das ist lustig ! "
lachte Gertrud auf .

„ Ich finde dies gar nicht,
" sagte Franziska streng , „ aber

ich sehe schon , es steht weiter nichts über den Esel darin ! "

und unwillig schob sie das Buch zur Seite .

„ Wirklich nicht ? " Gertrud nahm das Lexikon und sah
hinein .

„ Es giebt sicherlich keinen grünen Esel ; nun sind wir

so klug wie vordem ! "
klagte Franziska .

„ Vielleicht ist
' s der Gurkur ? " meinte Gertrud .

„ Weil Gurken grün sind ? Sei nicht albern, "
zürnte

Franziska .

„ Nicht doch , Franziska, " sagte Gertrud und bis auf die

Lippen .

„ Aber hier
" — sie zeigte in das Buch — „ sieht : doch

dürfte auch der Gurkur zur Bildung der Hausrassen beige¬

tragen haben ! — Darnach muß der Gurkur doch ein sehr

intelligentes Thier sein . Vielleicht will der Onkel — "

Franziska schlug verzweifelnd die Hände zusammen . „ Um

Himmels willen , Kind,
"

rief sie , „ mach mich nicht rasend ,
das ist doch ganz anders zu verstehen ! " Sie sprang auf
und sah nach der Uhr . „ Die Zeil vergeht , der Onkel wird

hier sein und wir werden keinen grünen Esel haben . Wenn

doch nur Werner hier wäre !"

„ Oder Hans ! " sagte Gertrud zaghaft .

„ Meinetwegen auch Der , wenn
' s nur einer ist , der mir

helfen kann .
"

„ Ob er schon sehr weit fort ist ? "

„ Wer ? "
fragte Franziska .

„ Hatks ! "

„ Jedenfalls schon so weit , daß er für uns verloren ist,
"

sagte Franziska und fuhr dann , einer plötzlichen Eingebung

folgend , fort : „ aber ein anderer Gedanke . Wir haben ja

telephonische Verbindung mit Hamburg . Ich werde Werner

fragen ! " Triumphirend sah sie Gertrud an .

„ Weißt Du denn , wo Du ihn findest ? "
fragte diese .

Franziska stutzte . „ Nein,
"

sagte sie zögernd , „ das weiß

ich nicht ; vielleicht weiß Wilhelm — "

„ Ach woher soll Wilhelm das wissen, " rief Gertrud ,

„ aber nun habe ich eine andere Idee . Laß uns doch bei

Hagenbeck anfragen . So sind wir doch an der besten
Quelle ! "

„ Das ist aber auch wahr ! "
sagte Franziska und blickte

die Schwester erstaunt an .

„ Siehst Du , wenn ich nicht wäre,
"

lachte Gertrud ,

„ nun wollen wir es aber auch gleich thun . Komm ,
Schwesterlein ! "

In diesem Augenblick erschien breit und gewichtig der

alte Hinrich in der Hausthür . Franziska besann sich , daß

sie ihn hatte kommen laflen . „ Bitte , frag Du durch das

Telephon bei Hagenbeck an,
"

sagte sie zu Gertrud , „ ich habe
mit Hinrich zu sprechen .

"

„ Gut,
"

entgegnete Gertrud , hüpfte leichtfüßig bei dem

alten Kutscher vorbei , der ihr wohlgefällig nachsah und dann

dem Winke Franziskas folgte und sich dieser näherte . Er

hatte die Mütze abgenommen und strich sich verstohlen über

den kahlen , glänzenden Schädel , der nur im Nacken , wie

von einer Franse , von leichten grauen Haaren eingefaßt
war . Die kleinen , freundlichen Augen sehen aus dem ge -

röthelen , bartlosen und faltigen Gesicht gespannt die Herrin
an ; denn es war eine Seltenheit , daß Frau von Hardegg

persönlich mit ihm verkehrte .

Franziska wußte auch nicht recht , wie sie das Gespräch
einleiten sollte und fragte leichthin : „ Nun , Hinrich , was

machen die Fohlen ! "

„ Dschö , die Fohlen,
" sagte Hinrich , drehte die Mütze

in den Händen herum und machte ein Gesicht , als wenn er

sagen wollte : Dreh Du mir doch keine Nase ! — „ das

Rakertüg ist allermeist höllschen mobül ! "

„ So , so ! " meinte Franziska und sah vor sich nieder ,

„ das ist gewiß doch so in Ordnung ? "

„ Dschö , Frau B ' ronin , das soll denn nu woll schonst so

richtig fein,
"

bekräftigte Hinrich und stellte sich breitbeinig

hin , eine Stellung , die er mit Vorliebe dann einnahm ,
wenn er sich auf eine längere Unterredung vorbereitete , und

jetzt sog er es gewissermaßen mit der Lust ein , daß
_

die

Gnädige irgend etwas besonderes bezweckte . Für einen

„ Kurs "
, wie er es nannte , war der alte Hinrich immer zu

haben . Er sah ans seine blank gewichsten , gelbstulpigen
Stiesel nieder und bann wieder Franziska freundlich an .

„ Nu denn man tau !"
sagte der Blick .

„ Sie werden gehört haben , Hinrich,
"

begann nach einer

kleinen Pause Frau von Hardegg , „ daß wir heute den Onkel

des gnädigen Herrn , Herrn Hauptmann von Hardegg , er¬

warten . Sie kennen ihn ja wohl noch von früher ? "

Hinrich lachte und öffnete dabei seinen Mund , daß man

sein ganzes , noch wohl erhaltenes Gebiß sehen konnte . „ Ob

ich den gnädigen Herrn Onkel kennen thu ' ? Das soll denn

nun wohl allermeist so fein ! sagte er fröhlich .

„ Ich dachte es mir, "
fuhr Franziska fort , „ Sie wissen

auch , daß er lange fortgewesen ist , in fernen Landen — "

„ — Ei woll,
"

fiel Hinrich ein , „ da unten in das schwarze
Land , wo der Kaffee und die Kaffem wachsen thun , in das

schwarze Kaffrika hat er rummer bolasinirt , wo so
' ne bannige

Hitz iS , daß die Keerls man blos in die Badbux rummer

stolziren ! "

Franziska wurde ein wenig nervös . „ Ja , ja , Hinrich ,
aber das interessirt uns gar nicht,

"
sagte sie und zupfte an

ihrem Taschentuch , „ es handelt sich um etwas anderes . Der

Herr Hauptmann hat einen besonderen Wunsch . Er möchte

gern einen grünen Esel haben . Wissen Sie , was bas ist ? "

Hinrich riß die Augen auf und schnalzte mit der Zunge .

„ Dschö , Frau B '
ronin, "

sagte er bedächtig , „ das soll denn

doch allermeist woll einen Snaps sein ! "

„ Aber Hinrich,
"

rief Franziska unwillig , „ wo denken
Sie hin ! "

„ Nun , wenns doch ein Wunsch is vom gnädigen
Herrn Onkel ! Er hat allermeist ein Fäbel vor Snäpse
gehabt ! "

„ Unsinn , Hinrich , ein Esel ist doch kein Schnaps ! Sie

müssen nicht immer gleich an Spirituosen denken ! "

„ Dschö , Fran B ' ronin , das is doch man nu so
' ne Sach ! "

,
sagte sehr eifrig Hinrich , „ Warum soll nu ' nen Esel nich
einen Snaps fein . Was die Spüredidosen anbelangt , so is

mich dies denn man eine etliche Geschichte mit die Dinger ;
denn wenn Sie bei Clas Johannsen

’nen „ blauen Affen "

rekontmandiren , denn roerb ’n Sie sich auch
' nen büschen

rounbem , wenn bet Affe Sie in so
' n nüblidjen Glas

asservirt wird . — In diese Angelegenheit soll man sich nich

verschwören ! "

„ Nun ja , Hinrich , das mag wohl sein,
"

sagte Franziska
mit wachsender Ungeduld , „ aber diesmal ist es wirklich kein

Schnaps , sondern ein veritabler Esel , noch dazu ein grüner ! "

„ Einen grünen,
" meinte Hinrich und kratzte sich hinter

den Ohren .

„ Ja , Sie müssen ihn mir besorgen , der Herr Hauptmann
will ihn durchaus haben ! "

„ Dschö , das soll nu woll so fein, " sprach nachdenklich
der alte Kutscher , „ aberst , wie ? — Ein Esel muß es

partutemang fein ? "

„ Ja , Hinrich , verschaffen Sie ihn mir so bald als

möglich ! "

„ Und grün von Kalühr ? "
fragte Hinrich .

„ Ja , doch , Hinrich , ja doch ! "
rief Franziska dringlich .

„ Dat möd doch all wat zu behüben ha
'
n,

" brummelte

Hinrich in sich hinein unb sprach bann halblaut vor sich

hin : „ Das is beim aberst man ’ne fnafige Sach . Hm ,
hm , was das Thier belangt , das würde ja nu woll nich

so
’ne Sache sein , indem daß Müller Lehmann ja woll so

' n
animus hat , den könnt ich ja nu woll mit meine Perschwade
rummer kriegen . — Es kost

’
vielleicht ein büschen was , aberst

das soll uns nu woll nicht viel inkommandiren . — Anderst

ist mich das mit die Kalühr ! — Wo Deubel treg ich das

Unthier grün ? Dschö , dschö l " Er legte nachdenklich den

Finger an die rothe Nase und nickte vor sich hi » .

„ Nun , Hinrich , wird es gehen ? "
fragte Franziska , die

die halblaut geführte Rede nicht ordentlich verstanden hatte .

„ Ich kalkulire , er wird ja nu woll nich trocken werden,
"

lautete die bedächtige Antwort .

„ Wer soll nicht trocken werden ? " fragte Franziska .

„ Gewissermaßen der Esel , Frau B ' ronin , natürlicher¬

weise ! Den Esel wolln wir ja nu woll haben , das soll

nich so
’ne Sache fein , aberst er befindet sich in seine

naturelle Granheit , und da müssen wir ihn denn nu woll

verständlicherweise grün anstreichen l "

( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .
Behufs Herstellung einer Wasserleitung wird der Waffer -

leitungsweg oberhalb der Fasanerie , während der Dauer der
Arbeit , für den Fuhrverkehr gesperrt . - *

Wiesbaden , den 22 . September 1596 .
V

______________
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswesen .
Die Ausfuhr des durchschnittlich ein Jahr alten und entsprechend

abgetrockneten Inhaltes von drei Schlammgruben bei der städtischen
Kläranlage , mit inSgesammt etwa 7060 cbm Schlamm , auf nächst
der Kläranlage gelegene Felder soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der VormittagS -

dienststunden im Räthhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , aber auch
von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den
1 . October d . I . , Bormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -
l finden wird , bei der unterzeichneten Stelle einznreichen . *
:

Wiesbaden , den 17 . September 1896 .
F Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Verdingung .
Die Herstellung und Anlieferung eines Leichenwagens III . Claffe

für die Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung verdungen werden . , , m . . . .
. Verdingungsunterlagen können wahrend der Vormtttagsdtenst -
' stunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch von

dort bezogen werden . . . . „ . „
l Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrfft H . A . »0 ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Montag , den F . Oetober

Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der

unterzeichneten Stelle eiuzureichen .
Wiesbaden , den 15 . September 1896 .

Das Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Bekanntmachnug .
Die Lieferung von 160 Stück gußeisernen Bodenbelagplatten

soll im Wege der
'

öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und

sind hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender

Aufschrift versehen bis zum 28 . September d . I . , Mittags
12 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können

während der Vormittagsdieuststunden auf Zimmer No . 6 des Ver¬

waltungs - Gebäudes ( Marktstraße 16 ) eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 19 . September 1896 .
Der Director der Gas - und Wasserwerke . MnchaN .

Bekauntmachuug .

37280 37293 37315 3732137273
37455 37463 37474 37475
37567 37569 37607 37611
37785 37786 37798 37800
37912 37933 37967 37970
38152 38157 38184 38233
38370 38371 38383 38396
38545 38546 38555 38595
38700 38731 38737 38758
38863 38871 38873 38875
38992 39002 39006 39007
39211 39221 39229 39233
39345 39353 39354 39372
39560 39571 39575 39576
39696 39697 39698 39792
39872 39875 39876 39877
39958 39969 39970 39981
40046 40075 40446 kann

Wiesbaden , 6 . September 1896 .
Die Leihhaus - Deputation .

37121 37132 37175 37184 37201
37353 37359 37398 37411 37421
37482 37504 37510 37512 37554
37668 37694 37781 37782 37783
37826 38831 37847 37853 37874

37451
37557
37784
37876
38150
38340
38477
38699
38819
38988
39202
39285
39524
39666
39871
39940
40043

37971 37996 38095 38104 38126
38243 38274 38337 38338 38339
38398 38431 38450 38464 38476
38619 38625 38627 38689 38698
38762 38763 38776 38807 38817
38887 38903 38925 38941 38971
39108 39111 39112 39147 39188
39234 39254 39265 39277 39282
39379 39432 39501 39516 39517
39596 39609 39631 39640 39664
39806 39814 39824 39835 39843
39878 39879 39925 39937 39939
39982 39987 40001 40022 40038

Der Mehrerlös von den bis 15 . Juni 1896 einschließlich bei
dem städtischen Leihhause dahier verfallenen und am 20 . und
21 . Juli 1896 versteigerten Pfänder No . 35013 35899 36070 36461
36728 36849 36935 36960 37037 37062 37077 37080 37088 37108

gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus -Ver¬

waltung dahier in Empfang genommen werden , was mit dem

Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum 21 . Juli 1897

nicht erhobenen Betrüge der Leihhaus -Anstalt anheimfallen . *

pj | Nichtamtliche Anzeigen p |

Grosser Hel - VerM ! ! !
Wegen Uebersüllung unserer Magazine

offeriren wir unsere anerkannt gut und

solid gearbeiteten Möbel u . Polsterwaaren

zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Joh . Weigand & Co . ,

Marktstratze 26 , Entresol .

Ca .
1090RÄm

Tapeten letztjähriger Muster gebe zu concurrenz -

lofen Preisen ab .

Herrn . Stenzel
,

Ellenbogengafse 16 .

Wir empfehlen das Mädel - u .
Bettenlager Louisenstr . 24 . 11006
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11994

1 .80
2 .40

Allseitige
Aner -

kenMingen

"
, dessem

irobucten -

von allgemeinem Interesse erscheinen seit JshrirhtÜSN
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44 . Jahrgang . Sko . ,448

aus guten Stoffen und jyutttrjUlQuren ort iuut

Gehrock -Anzug von Mk . 60 .— an , Sack -Anzug

Paletot von Mk . 40 .- an . einzelne Hojen t

Reparaturen und Reinigung schnell und billigst .

Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von

Wine ßoUicliüubin ( 13 Monate alt ) , prämiirt mit 2 . und

sa s . « .
"

.
-
- ÄaMsM

WlimWenW Mh
^

Nttothal
' ^ L

^

kann noch Damen zum Frisiren aunchmen . Billigste Abonnemente

preise . Hellmnndstraße 39,1 l .

Taablatt
"

, Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich emg - sehen

werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " m der

ittifereT am Sonntag , den 27 . d . M . , Nachmittags

4 Uhr , im Römcrsaal stattfinbenden Feier unseres

Vermont ! * di Toiino
von Franc . Cinzano & Co ., Turin ,

Oeffentliche Bekanntmachungen
der Stabt Wiesbaden

jeder
und

F251

) er Director

aer Gewerbeschule :

Ziteimann .

ergebenst ein .
Hochachtungsvoll

^ er Borstand .

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von

und den Kgl . Gerichten ZU Publicationen derselben benutzt .

können nur ausnahmsweise

Programme kostenlos .

Vi und ' /« Stück , sowie kleinere Fässer abzugeben b«
1 ' Eriedr . Marburg , vi

Der Vorsitzende

des Lokal - Gewerbevereins

anfgekauft .
g ;zjJiaiier Rothweine kaim ich daher bei viel

billigeren Preisen als besten Ersatz für Bordeaux empfehlen
a ; Torin » Flasche 1 .40 MU .

vom commerziellen Gebiet zusammen . .
Die „ Berliner Börsen Leitung » liefert in

Woche und wenn nöthig öfter eine le - rloo -miig *

Hestiinten - Tahelle , monatlich einen loapons - Kaien

den Gebieten der Börse und des Waarenhandels .
Das Feuilleton der „ Natwnal -Zcitung giebt tn Aus¬

sätzen erster Schriftsteller ein Bild der gesa »nuten rtu . iur -

bewegung . Der crzähleiide Theil bringt Romane und

Novellen hervorragender Autoren .
Rbouuemeuts -Prcis bei allen Postanstalten des

Deutschen Reichs und Oesterreich - Ungarns pro Quartal 9 Mk .

Neu hinzutrctcnde Abonnenten erhalten bei Einseiidnng

der Postqusttung schon jetzt die . National - ZcUung gratis

unb franco zugesandt , ebenso auf Wunsch den bereits
erschienenen Theil des laufenden Romans . — Inserate

finden durch die „ Nativnal -Zeitung
" in gebildeten , kauf¬

kräftigen Kreisen wirksamste Verbreitung .

EkMlm der FMM - AcllW
"

.
Berlin W . , Mauerstrabe 86/88 .

Der HandrlsttzeU der . Natioual - Zeitun ,
Wochenberichte von der Fonds - und von der S,
börfe sich eines altbewährten Ansehens erfreuen , unter¬

richtet einaeheub und unparteiisch über alle Vorgänge auf

Marsala vcceliio
„ „ snperiore

von Florio & Co . , Palermo ,
Moskato , Dessert - und Frühstückswein ,

Fachschule
,

für Bau - n . Kmistgewerbetreiliende
zu Wiesbaden .

Beginn des Winterhalbjahres am 5 . October .

Diese Abteilung der allgemeinen Gewerbeschule

bietet fünfen Bau - u . Kunsthandwerkern Gelegenhei ,

5 die für ihren Beruf uöthigen theoreli . cben b . u -

technischen , kunstgewerblichen und wissenschaftlichen

Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen .

Der Unterricht findet an allen Wochentagen , Vor -

mitta -rs von 8 — 12 und Nachmittags von 2 — b unr ,

statt / jedoch ist es auch gestattet an einzelnen

Kursen theilzunehmen . Das Schulgeld welches bei

der Anmeldung zu entrichten ist , betragt für da

ganze Semester 18 Mk . ; unbemittelten und talentirten

Schülern kann das Schulgeld ganz oder theilweise

erlassen werden . . ,
! Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind er¬

wünscht und werden auf dem Büreau des Gewerbe¬

vereins,Wellritzstrasse 34 , bis 1 . Oetober entgegen -

in Berlin .

Die „ National -Zcitung
" , das Morgens und Nach¬

mittags , während der parlamentarischen Verhandlungen cn^ f

in einer dritten Ausgabe crschciumde , / .^ ^ EMadNsche

Organ des eine nationale Polrttkvcrtreteud en

aemätziatc » Liberalismus , ladet zum Abonnement auf

das bevorstehende Quartal ein . Die politische Gestaltung

der Gegenwart verleiht den von der .»Natlonal -Zeitung

vertretenen Bestrebungen neue und erhöhte Bedeutung , es

ist mehr als jemals nothwendig , die Itbtiakn und

nationalen Errungenschaften gegen neue Gefahren nnt

Entschiedenheit unb doch nnt der maßvollen Sachlichkeit

zu vertheidigen , welche der Auffassung bet gebildeten

Volksclasscn entspricht . Die National - Zeitung tritt in den

gegenwärtigen Kämpfen der inneren Politik bafur ein , daß

ohne Verzicht auf sachlich gerechtfertigte sociale Reformen

doch grundsätzlich bas Recht des Einzelnen aus selbstständige

Bethätignng und daß die von dem Bürgerthum errungene

sociale Stellung gewahrt werde .
Die - National -Zeitung

" erörtert , unterstützt vo »

berufenen Fachmännern , die politischen , wirthschafllichen und

socialen Angelegenheiten in der ernsthaften « « > sachlichen

Art , welche den Bedürfmffcn eme8 _ selbstständig

urthcilcnden Leserkreises entspricht . Sie hat . hervor¬

ragende militärische Mitarbeiter , Correspondeuteu m allen

Theilen Deutschlands und im Auslände ; die letzteren find

zum Theil Männer in hervorragender politischer «Stellung ;

ihre Artikel ermöglichen den Lesern em begrundettS Urtheil

über die politische und sociale Entwickelung des Auslandes .

Die von einem eigenen parlamentarischen Bureau erstatteten

Berichte über die Verhandlungen » es Reichstags

und Landtags werden in der dritten Ausgabe Abends

versandt , sodaß sic am nächsten Morgen überall

Willi . Meiiir . Birck ,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien ; Adelhaidstrasse und « » •

Moritzstrasse 33 .

Niederlagen bei den Herren
Clir . Tauber , Kirchgasse 6 ,
Loui * Himmel , Ecke Nero - und Roderstrasse ,
Chr . Weimer . Ecke Bleich - u . Walramstrasse . lOWto

« ergrößerungen und AguarEbüder werden noch jeder

Photographie bis Ledensgrotze . unter Garantie der Sehnlichkeit bei

künstlerischer Anfertigung billigst angef cbcino De fltuitdbe refftcnmrt ,

gereinigt und gefirnißt . Friedrichstraße 36 , Gartenh . 1 '- *• • • —
5

Febern -, Handschrih - Wascherei , Putz w

Hüten , Hauben , Coiffuren .
-

Anna Halerbau . Manergasse 19 , 2 tot .

der mit Angabe der Berliner Zahlstellen , ferner die Ziehungs -

listen der Preussischen Hlassenlottene sofort nach

deF
Mr die Textil - Industrie bringt die Zeitung

Berichte von den Deutschen Märkten ( P ®“ ‘ ,cJ *e '

markte , Garnmarkt , BaumwoIl - Borse , Baurn

woll - Statistik , Confections - Geschäft , Seiden

markt , Leinen - , Webe - und W irkwaaren ) , femei

von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford

Roubaix , Antwerpen , NeW - Orlcans , New - York , Buonos Aiies

MLllDie
'
Interessenten der Montan industrie finden in dei

Zeitung täglich Berichte von den deutschen Markten ( Wb « '

schlesischer , Bheiniscli - Westfälischer , » " tel

deutscher , Saarbrückener , Berliner Metal

Bericht , Montan , und Industrie - Markt der

Bürse ) , von Glasgow , Middlesbro ’
, London allgeme . net

Metallmarkt ; Liverpool , Amsterdam ( Zinn ) , Rotterdam

( Zinn . Zink , Hupfer etc .) , New -York u . A m .

I > ie Xotirungen von der lew - lorker und

Chicagoer Börse bringen wir stets schon in

der nächsten Morgen - Summer .

Das
Deutsche Banquier - Buch

( 5 . Auflage )
wird , soweit Vorrath reicht , noch abgegeben u . zw .

brochirt zum Preise von 12 , MK .

gebunden zum Preise von 1o,dO Mk .

durchschossen zum Preise von lb,5U Mk .

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch

die Berliner Börsen - Zeitu . g
“ die weiteste Verbreitung m geschäft¬

lichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art werden

durch sie einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft

und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Borsen - Zeitung “
,

„
Berliner Börsen - Zeitung

“

A2ster Jahrgang ,

A, «ohnint zweimal täglich und zwölfmal in der Woche
ei scheint zwe . m

^
8

Abend - Ausgabe mit grossem
9 B I | I I Courszettel ( nebst Commentar ) ist

H I I i I B vornehmlich den Angelegenheiten der

I I S I 8 I Börse , des Geldmarktes , des

I H | | | | Waarenhandels und der Industrie

I S gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was

S i 1 ä 8 S der Tag an Ereignissen von politischer
SS » » » »

Wichtigkeit bringt . Handels - und Steuer «

rechtliche Fragen worden durch eine hervorragende

juristische Autorität erörtert . Regelmässig erscheinen um ang -

reiche Berichte vom Weizen - Weltmarkt und vom

Zuekermarkt . | 8 S I
Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - | O I B I

lehnung an die Grundsätze der nationallibe - » 11

ralon Partei , Auskunft über alle Vorgänge ■ ■ ■ ■ ■ ■

der inneren und äusseren Politik , g I | | | I
enthält sachverständige Referate über Thea - B B ■ ■ I

ter . Musik , Literatur etc . ; m ihren ■ ■ ■ ■ ■ ■

. . Neuesten Maudels - Xachrichten “ stellt die Morgen -

Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten

Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen

Berlin W . , Hronenstrasse 37 .

kühner -- beseitigt schmerz - U. sefa ^ los 9844
Vj . Buhl , gepr . Heilgehülse ,

äugen Bärenstraße 2 , 2 .

3h allcruächster Zeit (Tag wird in der demnächstigen

Lauptauzeige näher angegeben ) versteigere ich int Auftrage |
eines hiesigen feinen Geschäfts sehr elegante moderne I

- raquets , Winter - und Regenmäntel für Damen

und Kinder , ebenso auch Csstnme , wovon ich em

geehrt . Publikum hiermit benachrichtige . 1001

Wilh . Klotz ,

Anetiouator « . Taxator .

Dürrau u . ständ . Vcrsteig .- Lokalt Adolphstra ^ e 3 .

Italienische ^ othweira ©
} |

speziell Sizilianer ,
unter Garantie für absolute Bein . ieitr

Capo Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf . , 100 Ltr . 65 Mk ., kräftiger

■ . STn » r
“ Ä nw « , wi » . • - a .

ÄS n » Pf . Lei 10 n 80 Pf . ICO Ltr . 80 Mk .

1 Mk . b . i 10 n » Pf . 100Ltr . 110 Mk .

; s
“ XkÄo ml , w » n uo » . » l » .

130 Mk ., feintömg , elegant . , , n Mlr 100 Ltr
Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk ., 100 Ltr .

160 Mk ., bouquetreicher Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Eässel von S » Liter a » .

Dio Weine von Sizilien , welches früher die Kornkammer der

Römer , jetzt mit Recht in Folge seiner S ' es - en Production der

Weinkeller Italiens genannt wird , zahlen zu den

Sueciell obige Marken stammen aus Weinbergen ,

die auf Ausläufern des Aetna , also vulkanisch ^
Erde , liegen und im mildesten Klima = V
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen Mtorhch auch

die Qualität der Weine . Daher wurden schon in den sechzigei

Jahren diese Weine von den Franzosen mit V
.
orhebe weDen

ihres angenehmen — nicht saueren noch helbe "

bouquetreichen und kräftigen Wschmacks

>
>

-

I
L
&

I
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Morgen

alz

Prima Kernseife

ll

zu haben .

( xeniisckte Marmelade
9426per Pfd . 35 I » f .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

kenMngen f

' M

scliirm -

Gestelle

Allseittge
Aner -

C

It

r

täglich
Well -

I
"

,

ten durch
i geschäft -
■t werden
Kaufkraft

it

5

. 21
. 9

8 Mk . 50
. 16
. 31

1 Mk . 20

Morgen und
jede » Freitag !

frische
Schellfische

Eisenbahn -Kursbuch in Taschen - Format
am 1 . Mai und 1 . October .

Um unser » Leser auf dem Lande das Halten eines be¬
sonderen landwirthschastlichen Blattes zu ersparen , haben
wir uns entschlossen , diesen eine von den besten Fachschrist¬
stellern bediente

Morgen¬
neuesten
icilungen

in jeder
js - und
Halen -
hangs -
fort nach

IMrle -
, Knftemrdk - 11. fjausljültmigü -

sihilic fät flauen uni kSGer ,

unter Mrotertorat Ihrer Majestät der Kaiser ! «

Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Sldelhaidstratze 3 .

Donnerstag , 1 . October a . er . , beginnt der Kursus

zur Ausbildung von Handarbeit -Lehrerinnen .

Auskunft und Anmeldungen bei 11512

■ der Vorsteherin : Frl . H . Ridder .

auf die

Casseler Allgemeine Zeitung

entpt - vill . 11993
A . Xicolay ,

Ecke Karl - und
Adelhaidstraße .

rm majnenn
Caesar Tange . Metzgergasse 35 .

Wocha
osseni
ar ) ist
n der
, des
ustrie
les , was
litischer

steuer -
■ragende
umfang -
id vom

ff. Cllblillll iiH AüMM 30 M .

K . Erb , Noroftratze 12 . 12013

gegr . 1858 , 9578
16 « Häfnergasse R6

Vom 15 . September bis 15 . Mai practicire ich in

Wiesbaden
, Louisenplatz 1

Sprechstunden von 8V2 bis IIV2 Vormittags .

Dr . Gustav Bickel
,

Specialarzt für Herzleiden
,

dirigirender Arzt des Sanatoriums für Herzleidende in Tönmastem .

Bitte !
Familie von Stand , welche durch langjährige Krankheiten zurück¬

gekommen u . jetzt in äußerst bedrängter Lage ist , bittet Edcldenkcnde
um ein Darlehen von 100 — 200 Mk . Freund !. Angebote u .
O . W . 85C an den Tagbl .- Ve .rl .

Feiger Araean - Neis

M It
Graupen

Foinfter Weizengries
Prima „

Neuer Grünkern
Gemischte Marmelade
Kaiser - Gele «
Feinste R - ngäpfcl .
Garantirt reines Schm
Kölner Würfelzucker

Seit ihrem nunmehr 11 - jährigen Bestehen hat die

„ Caffeler Allgemeine Zritnng "

in ihrer durchaus patriotischen , aber allem Parteigetriebe
fernstehenden Haltung bewiesen , daß ste allen an ein größeres
Provinzialblatt zu stellenden Anforderungen ausgiebig genügt ,
so daß sie jetzt zu den beliebtesten Tagesblättern der
Provinz gehört .

Bei dem reichhaltigen und anziehenden Lesestoff ist der
Bezugspreis in Cassel 2 Mk . 75 Pf . , sowie durch die

Post bezogen nm ein geringer zu neuueu .

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem
I « , und Ausland , politische Betrachtuuge « , aus -

grebigstc Korrespondenz -Artikel aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und Landtagsberichte .

Ausgewählte Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater - Be¬
sprechungen , Witterungsberichte ( direct von der Deutschen
Secwarte ) ,Börsen -Nachrichten ( Geld - und Produkten - Börselrc .

Im Feuilleton gelangt im neuen Quartal u . A . ein
außerordentlich fesselnder Roman der beliebten Schriftstellerin
Claris «» Lohde

„ Herbstbliithe "

zum Abdruck .
Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeinen

Zeitung " r

« MW

Oese » ,
3 St . Amerikaner , sehr gut erh ., . für Räume von 150 - 300 Sublim . ,

werden billigst abgegeben Zahnstraße 8 , Werkstatt . 119 -5<

Verschied , complete Betten ( Muschelbettstellen ) ,solid gearbeitet ,

sind billigst zu verkaufen . . Q9llib '

j . g . inkenbacli . Tapezirer , Nerostraße 33 . _

Preis - Abschlag !
Feinster Kaiser - Anszug per Psd . . .

Feinstes Kuchenmehl .....

Feinstes Weizenmehl .

Feinste Hansmacher Rudel » . . .

Feine „ „ . . .

Extra - Rudeln für Suppen und Gemüse

Feinstes Panirmehl .....

E
Suppenteig .....

Suppe » utaecaroni . . . .

Taselreis ......

LanddmthschastliHe Beilage
unentgeltlich zuznstellen .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich
früh Morgens und wird mit den erste » Eisenbahnzügen
versandt . . ,

Bei genügendem Stoff wird dieselbe durch Beilagen
verstärkt äusgegeben .

Die „ Caffeler Allgemeine Zeitung " ist Haupt -

publikationS - Organ fast sämmtlichcr Behörden des

Regierungsbezirks . .. . . m
Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum

mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der

„ Caffeler Allgemeine « Zeitung
" weiteste Verbreittmg .

Zum Abonnement auf das folgende Vicrteliahr laden

ergebensi ein

Schriftltg . « nd Verlag der „ Caffeler Allg . Zeitung " .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will , der abonnire auf die

Leipziger
Neuesten Nachrichten

mit dem volkswirthschastliche « TheUe und der Gratis -

Beilager
Blätter für Belehrung und Unterhaltung

( Montags - Beilage ) .

Abonnementsprcis vierteljährlich Mk . 1 . 95 excl . 40 Pf .
Postznstelluugsgebühr .

Postzeitnngscatalog No . 4149 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind mit

über 36,500 Abonnenten , seit 1 . Januar 1895 ein

Zuwachs von 9000 Abonnenten , die in Leipzig ver¬

breitetste Zeitung und werden wegen ihrer gut
orientirende » Leitartikel u . wegen ihres reichhaltigen politischen
Theiles ( Mitarbeiter an allen größere » Plätzen Deutschlands
und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ausge¬
wählte Romane und Feuilletons , gute Theater - und

Mufik - Kritikc « , täglicher Courszcttel der Leipziger und

Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem

Gebiete des Wandels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der Königl . Sachs . Landeslotterie

machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lesenswerth

für Jedermann .

Für WT Insertionen aller Art sind die

Leipziger Neuesten Nachrichten , welche mit

36,500 Abonnenten
die in Leipzig verbreitetste Zeitung
find , als wirksamstes Jnsertionsorga « zu empfehle » .

Probenummern u . Kostenanschläge für Inserate

stehen durch die Expedition , Leipzig , Petersstein »

weg 19 , gratis und franco zur Verfügung .

Trararimg '
e

liefert billiger wie jedes Ladengeschäft

F . lehmann ,
Goldarbeiter . Lauggasse 3 , 1 St . ,

a . d . Marktstrasse .

Grosses Lager .__________

Mütsesa
für Knaben und Mädchen , sowie Reise -

und Sportmützen in feinen aparten
Faxens . 12003

Franz Sebirg ,

Webergasse 1 .

Preis Vierteljahr ! .
durch die Post . ..

bezoqen ~ 8 ‘
. bezogen

2 Mark 75 Pf . AbgNMellt >2 Mark 75 Pf .

Mode - Journale ,

sowie alle anderen Zeitschriften liefert pünktlich 12008

Kd . Voigt ,

Buch - « . Kunsthandlung , Taunnsstraße 28 .

Kornbrod
vom Lande , sehr kräftig und wohlschmeckend , empfehle den

Laib , lang zu 35 , rund zu 33 Pf . 1L888

Carl ULckvers , Nerostraße 41/43 .

Fischhaus Wellritzstratze 25 .
v

Telephon 350 .
Lebendfrische Schellfische p . Pfd v . 15 Pf . an

fett , im Ausschnitt von 40 Pf . an , « eehrcht tui Ausschnitt v .

45 Pf an LimandeS v . 60 Pf . an , Tafelzauder , leb . Aal ,

Schleie , Hechte , Steinbutt , 2 - 3 - pfd ., 80 Pf . Jede « Abend

gebackene Fische . Alle Marinaden en gros & en dcta . l .

Fischhaus Wellrchstraße 25 .

leiden -

X ferner .
Bradford ?
os Aires f

3n in del
( Ober -
Mittel - ।

Befall •
kt der
meiner
iotterdan

er und
hon in

Stearinlicht «,
"

extra prima , per Packe

Feinste Reisstärke , lose , per Pfd .
MofiTniann ' s Stärke in Schachtel «

Zü « dholzer
"

( Schweden ) per Packet . .
bei 100 Packcten . •

Prima amerik . Petroleum per Ltc . . .
Brenn - Spiritus •< « . •

Feinster Kaffee , gebrannt , großbohnig , per Pfd . -----
Die Maaren sind vorzügliche Qualitäten 11229

Alle sonstigen Maaren zu äußerst billigen Preise « .
Carl Mireliner ,

______________
Wellriststraße 27 , Ecke Hettmundstratze .

Lampen-

Freitag , den 25 . September er . ,

Morgens SVs « . Nachmittags 2V2
Nhr anfangend , und die folgenden
Tage

Fortsetzung
der

D amen - Klerderstoff -

Uersteigerung
im Auctionslokale

3 . Adostchstraßc 3 .

. Der Zuschlag erfolgt zu jedem
Gebot . F357

Willi . Klotz ,

Auetionator und Taxator .

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär¬
wissenschaftliche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus
unserer engeren Heimath , Kunst - Angelegenheiten , poetisch
werthvolle Gedichte , Humoristisches , Räthsel k .

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich
geliefert : einen

föy Sommer - « « d Winter - Fahrplan fR
in Plakatformat , ferner ein vollständiges

. 18 Pf .,
. 15 „
. IS „
. 48 „
. 36 „
. 28 „
. 22 „
. 24 „
. 36 „
. 28 „
. 36 „
. 28 „
. 28 „
. 18 ,
. 14 „
. 12 „
. 20 „
. 16 „
. 20 „
. 16 „
. 14 „
. 30 „
. 24 „
. 23 „
. 45 „
. 42 „
. 30 „
. 28 „
. 55 „
. 28 .
. 17 „
. 22 „

la Kernseife per Pfd . 24 Pf ., bei 5 Pfd . 23 Pf , Toiletttnseife
Von ersten Firmen in jeder Preislage , sämmtliche andere » Wasch¬
artikel , als : Borax , Salmiakgeist , Terpentinöl , Seifenrinde ?c. zu
möglichst billigen Preisen . Große Auswahl in Toiletten , Bade -

und Wagenschwämmc von 20 Pf . an , Fensterleder rc . Motard s

chemisch reine Stearinkerzen , allerfeiuste Qualität , das volle Pfd .
60 Pf ., bei 5 Pfd . 56 Pf . , empfiehlt H641

J . Ulrich
, Friedrichstr . 11 .

g ;-

No . 448 . 44 . Jahrgang

(das ! Porzellan !
Ansstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

l $ « Stiilger ,

und

sämmtliche

Zuthaten
in

grossterAuswahl .

Anfertigung

von I . ainpenschirmen zu billigsten Preisen empfehlen 11824

Gerstel L Israel
,

33 . Langgasse 33 .
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Kein Laden

F357öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

im

11574Birn - Quitt « « zn verkaufen Geisderqstrahe 5 .

Häfnergasse 5 .Häfnergaffe 5 .

I Bilderrahmen - und Spiegel -Fabrikation .

Bilder - Eiurahmnngs - Geschäft .

. AAAA & AAAAA A A AAAA AA AA

Einladung nun Abonnement as,5 « a Aöonuentc « .
Gegründet 1858 .

Verloosungsliffe ( 2 mal monatlich erscheinend ) ;

Sommerfalxrplan ;

Winkerfahrplsn ;
Wandkalender ( tmal im Jahr erscheinend ) .

Illustrierte Kinderreilnng ( alle u Tage erscheinend ) ;

Aerrkliches Hausbuch ( zwanglos erscheinend ) ;

Rechtsbuch ( zwanglos erscheinend ) ;

Haus - und landw . Rundschau ( alle Tage erscheinend ) ;

Vormittags - 6<®* 718 8»® 833 908 93s iqos ioss il08 Hss
Nachmittags : 1208 12’8 105 iS » 208 as® 30® 3®® 4°® 488 6°® 68® 621 611

7211 71®t Ml * 81®* 92®* 911*
• Vom 1. Juni bis 2. Sept — t Bis 22. Sept

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpoat .

Die Pferde - Bahn

(BahnhBfe — Kirchgasse — Lauggasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Hor ; cns 828 bis Abends 8»1 und umgekehrt von Morgens 8S8 bis Abends 91S;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
E verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8™ früh . Letzter Wagen 9»® Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 88< früh . Letzter Wagen 980 Abends .

Reparaturen an Schmurksachen und Uhren werden

eigenen Atelier äußerst billig und sauber angefertigt .

F . Lehmann ,

G - lSarbeiter und Graveur ,

Langgasfe 3 , 1 . St .

PortiereBstaiigen , Fenstergallerien ,

Halter h < Zagquasten
empfiehlt zum Anfertiguugspreis 11936

JP , PSrolIi , Vergolder ,

Ein Secretär 80 Btt . , GerichtsstraßE ^ ?^

60 Körhe
gebrochene , aufs Lager sich eignende

Arpftl ,
worunter Reinetten

,

versteigere ich zufolge Auftrags Freitag , den

25 . September er . , Vormittags n */« « hr ,

in meinem Auctionshose

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Gold - und Silberwaaren .

Well ich meine Wohnung Langgasse 3 ,

1 . Stock ,

zum Laden eingerichtet habe , spare ich die bedeutendste

Ausgabe eines Geschäfts , nämlich Ladenmicthe , und

bin deshalb im Stande , meine Waaren fast zur Hälfte der

Ladenpreise zu verkaufen .

Das . Wiesbadener Tagblatt
" bietet im Allgemeinen neben Leitartikeln politischen und volkswirly -

schaftlichen Inhalts eine politische Lages - Rundschau , die wichtigsten Nachrichten aus Kelch und ^ taat , sowie

aus dem » Warte ; N,richt - a . « Kun , » rt jLtin , m . MM an » Art . « « » » « f
“

interessantesten Tagesereignisse und Wermlschtes aus allen weltgegenden . Die Aubnk , ^
Letzte Nachrichten

umfaßt einen ausgedehnten Depeschendienst eigener Torrespondenten ^
sonne der Depeschen -Bureaux . Tontmental

Telegraphen -Tompagnie » und „ Herold
"

. Daneben erscheinen mr „ Wiesbadener Tagblatt regelmäßige Worsen -

Ncrichte vom Tage und aus der Woche , ein größerer täglicher LoursKencht der KranKfurter Äorse , eine

Aerkoosungsliste , amtliche Marktberichte von Wiesbaden , Arankfnrt a . ZK . und anderen Orten .

Gägkich 2 Worrrane erster Autoren in umfangreicher Iortfehung .

b Anziehende Feuilletons , oft inehrere in einer Ausgabe .

Frankfurter

Börsen - u . Handelszeitung .

XXVI . Jahrgang .

Erscheint zwei Mal wöchentlich (Montag n . Donnerstag ) .

Sorgfältig redigirte , ausführliche Besprechungen aUer & -

scheinungen auf finanziellem und commerziellem Gebi * >,

unabhängige , sachkundige Berichterstattung von qsn

Effekten - und Produktenmärkten des In - und XuManttMj
besondere Berücksiehtigung aller für Handel , Industrie und

Verkehrswesen wichtigen Fragen .

Jede Nummer enthält ausserdem : eine parteilose poli¬
tische Revue . Original - BörseMWodieii -

bericlite , Originalartikel , ein übersichtliches < oeirs -

blatt und in Tabellen die Coursbewegungen der

wichtigsten Börsenwerthe .

Wöchentliche Kxtrabcilage :

Vollständige Verloosungsliste .

Inserate : Die 6 - spaltige Petitzeile ' oder deren Raum
30 Pf .

Abonnements zum Preise von Mh . 8 . 50 incl . Post -

aufschlag pro Quartal nehmen ßämmtliche Postanstalten

des In - und Auslandes entgegen ; . bei directer Franko -

Versendung durch unsere Expedition innerhalb des

deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .

Die Expedition
<ler Frankfurter Börsen .- u . Handelszeitimg ".

Probenummern gratis und franko .

auf das

Wiesbadener Tagblatt
MF Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen aus der Stabt Wiesbaden

und Umgegend .

Bezugspreis Pf . monatlich .

Erscheint zweimal täglich in einer Abend - und einer Morgen - Ausgabe nebst 8 unentgeltlichen Sonderbeilagen .

Unentgeltliche SonderbeilnKen des „ Miesbidenev Tagvlatt "
;

Wilh . Klotz ,
Auctionator und Taxator .

In meiner Fleischhalle werden forttuäljrtnb prima gemästete ,
rttitb und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu
alle Ochsen , Kälber und HSmmel , welch « am Markt « zu¬
erst vergristen find , ausgchaucn . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaciren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine wertbe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut cinzuführen , kostet von mir jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Frische wohlschmeckende Wurst giebt es vorläufig Dienstag «
und Freitags und kostet an diesen Tagen Leber - « nd Blutw .
36 Pf . , Fleischw . , Pretzkops u . s . W . 60 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle wehte nebenan neu errichtete , von Herrn
h . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen - , Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerbe » , die allerfeinsten Artikel

möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
MtSgesührt und auf Wunsch ins Haus geliefert . ___

11033

Hochachtungsvollst J . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

Fette junge Brat - Gänse , nur mit Laser gemästet , 8 bis

12 Pfd . schwer , ä Pfd . 47 Pf ., fette junge Enten a Pfd . 55 Pf

franco gegen Nachnahme versendet ( opt . 9554/9 ) F132
n . iittmann . Splitter , Ost -Pr .,

Geflügelmastanstalt .
Abfahrt

von Wiesbaden . Richtung
Ankunft

In Wiesbaden .

5IO 5401 623 p 705 738 83®
930-f 1028 | | 09 1166 j238
104p 145f 230 2" 383 f 407
4501 622 611 722 P 712t 6X2
910s * 930 p io «of § 1022 1122

1X2
f Nur bis Kastel .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

522§ 6<sp 742 815 8451 gir
1005 f̂ 40 1147p 1250 124
| 40 225f 257 362p 425f 5«
622 612 711s 711 k»l s 9ffi
955s * 10ÜP I f30 1223 21£

§ Von Flörsheim (Bad
Weilbach ) nur Werkt

t Von Kastel .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

520 61®t * 7" 349 9<2 1030f«
1125f 12” 1257 132 220 f *
233 339 f * 457 540 627f *

722 P 1U121 112®
f Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

520 688f 846p IQOSf* | | 4S
1220f | 256 215 311 4*0f
626 704 811f * 828 9401* IQÔ

1113 1215
t Von Büdesheim .
♦ Nur Sonntags n . Bedarf .

535 p 802 8®8 11*® 259 P 50S
812

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburgr
(Hess . Ludwigsb .)

714 1023p 157 420 p 712 82L
949

705p gSO| 1100 210P 320*
410 622 * 71®4 757p 10*21

t Bis L .-Schwalbach .
♦ Bis Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

630f 727 1015p 1228 Z4S-̂
435p H0S* 615f 712* 912P

111218
f Von L .-Schwalbach .
♦ Von Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Nur Sonn - und Feier¬
tags .

605 f 687 8" 8" 9" 9*2
1042 H12 § 1142 1217 1247§
117 147 217 2*7 317 347 417
447 517 547 617 61Z 711 7Ü

811 811 911 * 921 * 10251*

t Ab Böderstrasse .
§ Nur bis Albrechtstrasse .
• Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die twieebvnWiesbaden
[Beaweite] u. Biebrich
und nmgekehrtver¬
kehrenden Züge).

602f » 6*3f 718 81» 8»® 9*®
Q58 1028 1058 1158 1233§ 10»
133§ 203 233 303 333 403 488
503 533 603 633 703 733 823

833 903 gSS 955* 1025*

f Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ).

§ Ab Albrechtstrasse .
♦ Bis Böderstrasse .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

steht das „ Wiesbadener Tagblatt " wegen seiner Reichhaltigkeit und Billigkeit obenan .

aEHSx ILV V lllllWiesbaden ist das „ Wiesbadener Tagblatt " in jedem £?attfe , in fast jeder Familie ein

willkommener Gast , wie seine ASonnenlenzayr jUermätzig darthut . vom speciell localen Inhalt des „ Wiesbadener Tagblatt "

feien hier nur angeführt : Die Referate ans maßgebender Feder über Hhealer und tzoncerte , die am schnellsten und ausführlichsten

gebrachten Nachrichten über wissenswerthe Begebenheiten aus Stadt und Land , die ausführlichen Berichte über die Icrhandkungrn

der städtischen Körperschaften , die Mittheilungen ausldem Herichtssaak , aus den höchsten Kerichtshöfen in Berlin und Leipzig , aus

dem Kundes - Amt für das Keimathwesen , ans dem Ileichsverstcherungsaml etc . etc .

' st das „ Wiesbadener Tagblatt
" das beliebteste der Wiesbadener Iusertionsorgane . Die

JkllSt Inserenten Wiesbadens und der Umgegend , sowie solche im übrigen Deutschland und sogar

, m Ausland kennen in dem „ Wiesbadener Tagblatt " seit Langem schon den geeignetsten Förderer ihrer Interessen , der in nachhaltigster

und trotzdem kistigster weise ihren Ankündigungen zu Ergebnissen verhilft , die sie immer wieder zum Benutzen des „ Wiesbadener

Tagblatt " als Veröffentlichungsmittel veranlassen . Städtischen und staatlichen Mehörden dient da ; „ Wiesbadener Tagblatt
"

zu ihren

amtlichen Hrkaffen , und insbesondere in de « Fällen , in denen anderweite Bekanntmachung den Publikationen von Wiesbadener

städtischen Behörden nicht die genügende Verbreitung gewährt , wird das „ Wiesbadener Tagblatt " erfahrungsgemäß gegen Bezahlung

zur Aufnahme derselben in Anspruch genommen . Indem bringt das „ Wiesbadener Tagblatt " im öffentlichen Antereffe

seit seinem 44jährigen Bestehen die für die Allgemeinheit wichtigen Bekanntmachungen des Magistrats , sämmtlicher

Sperialverwallungen der Stadt Wiesbaden , der König !. Polizei - Direction zu Wiesbaden , der König !. Regierung , der König !-

Staatsanwaltschaft , der Gerichtsbehörden etc . etc . — Für das inserirende Publikum , insbesondere aber die verehrliche Geschäftswelt

ist es von größter Wichtigkeit , über die Verbreitung derjenigen Zeitung , welcher Anzeigen -Aufträge zugedacht werden sollen ,

mverlsffig und gEermäHig unterrichtet ZN sein . Nur dann läßt sich ermessen , ob und inwieweit der mit den Inseraten

beabsichtigte Zweck einer erfolgreichen Anpreisung von verkanfsartikeln etc . erreicht werden kann oder nicht und in welchem Wer -

hältniß Ferbreitung und KknrüLungspreis stehen . Das „ Wiesbadener Tagblatt " kommt der Wsticht der Wreffe gegenüber

- em inserirenden Publikum , über diese hochbedentsame Krage die verehrliche « Auftraggeber nicht im Inkkaren zu lassen , durch

>ie entsprechende ziffcrmäßige Angabe ( zur Zeit : 13, » OO AbUNUrntrn ) seit Jahren nach und erfüllt damit einen berechtigten

Unspruch der Interessenten , dessen Berücksichtigung schon jetzt bei Inseratanfträgen für viele von entscheidender Bedeutung ist .

Namentlich in der bevorstehende « Weihnachtszeit , wo jeder rührige , mit dem Keiste der Zeit fortschreitende Geschäftsinhaber

» er öffentliche « Anzeige nicht entrathen kann , will er der Loncurenz begegnen , empfiehlt es sich dringend , obigen Andeutungen

über die DerliUiÜroN der Abonnenlenzahl die gebührende Aufmerksamkeit zu schenken und sich ein Unheil zu bilden .

Der besonderen Beachtung des inserirenden Publikums , namentlich aöer der anzeigende «

Geschäftswelt . sei noch die Thatsache empfohlen , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " in Wiesbaden mindestens

mehr als hoppelt so stark verbreitet ist als jedes andere Blatt und daß der Anzeigenpreis trotzdem

seit Jahren der gleiche , billigste ist .

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittag : s«e 8’» 8<» 9«0 9«" 9<0 10»» io>«

10<o iioo n20 ii <o 1200 1220 i2<o 100. Nachmittags : 300 380 3*° 400
420 440 500 520 540 ßoo 620 642 700 720 740 800 900 920 9*2 1022.

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 820 8^0 900 920 940 1000 1020 1040 1100
ll »o n4o 1200 1220 i2 <0 ioo 120. Nachmittags : 320 z40 400 420 440
50? 520 540 622 622 640 700 720 740 822 920 940 1022-

Familien - U schlichten .

Ans den Wiesbadener Cinilstandsregiftern .

Geboren . 18 . September : dem Herren - Schneider Martin Trost
e . T -, Giulia Elisabeth ; dem Taglöhner Johann Wagner e. © .,
Max Emil . 19 . September : dem Tapezirer Heinrich Neumann
e. T ., Marie Franziska Agathe . 2G. September : dem Fabrik¬
besitzer Heinrich Söhnlein e. T ., Emma Martha . 21 . September :
dem Schuhmacher Friedrich Huck e. T .

Aufgeboten . Zimmermann Heinrich Carl August Bard zu Eltville
mit Elisabeth Catharine Müller zu Birlenbach , vorher hier .
Hausdiener Jakob Bohn hier mir Philippine Catharine Luise
Gemmerich zu Oberwallmenach . Schlossergehülfe Johann , Carl

Heinrich Christian Rossel hier mit Marie Caroline Elisabeth
Julie Becker hier . Schreiner Heinrich Heiland hier mit Frieda
Fanny Aloysia Koch hier . Techniker Adolf Carl Fuß hier mit

Pauline Franziska Fischer hier . Glasmalereibefitzer Albert

Zentner hier mit Helene Catharine Moock hier . Archrtect August
Emil Horz zu Dotzheim mit Sophie Craß hier . Tunchergehulfe
Georg Jakob Wilhelm Ludwig Theodor Altenbeimer hier nut

Catharine Christine Henriette Blum hier . Hausdiener Jakob
Leonhard Carl Gemmer hier , vorher zu Straßburg r . E ., mit

Caroline Klippel hier . Maurer Wilhelm Emil Debus zu Dotz¬
heim mit Elisabeth Stephan hier . ..

Verehelicht . 22 . September : Taglöhner Peter Heun hier mit Luise

Henriette Stell hier . , . . .
Gestorben . 22 . September : Johanna , T . des « chreinergehulfen

Georg Seewald , I I . 3 M . 11 T . 23 . September : Lina , T .
des Metzgers Jonas Erkel , 1 I . 3 M . 26 T . ; Elssabech , geb .
Martin , Ehefrau des Taglöhners Johann Peter Busch , 43 I .
10 M . 6 T .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung I
fertigt die

LSchelleBöerg
’
sclie HsT-Bucliäruckerel

Kontor : Langgaise 17,Erdgeicho « . .
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